
Schulcurriculum Religion GENT kath.-evang.,   HAUPTSTUFE 5 Jahre+2   (Kl5-9)             Stand: Mai2024 

Die Themenfelder sollen auf die 5 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des aufbauenden Lernens. 
Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppestd zur Verfügung! > 38x5= max. 190 Doppelstunden für die Hs, Vorschlag für die Aufteilung hier 

                        1 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

 

Allgemeine Hinweise  

Die Schulgemeinschaft über Konfessions- und Religionsgrenzen hinaus ist uns wichtig. Wir fühlen uns mit all unseren Schüler*innen, 

Eltern und Mitarbeitenden der Lindenschule verbunden und möchten dies auch durch ein offenes und achtsames Miteinander zum 

Ausdruck bringen. 

Der Religionsunterricht und die Schulpastoral möchten mitwirken, die Lindenschule und ihre Inklusionsklassen als Lebens- und 

Erfahrungsraum für alle zu gestalten. Darum sind uns die Mitgestaltung von Festen und Feiern und die Kooperation mit anderen 

Schulen, Einrichtungen und Vereinen wichtig. 

Besondere Projekte im Schuljahr, an denen das Fach Religion besonders beteiligt ist: 

• An der Lindenschule möchten wir die Adventszeit im Schulverband gestalten. 

Wir planen gemeinsame Treffen um den Adventskranz, eventuell gibt es einen Gottesdienst, der mit Blick auf die Interreligiosität an 

unserer Schule einladend für alle Schüler*innen, Erziehungsberechtigte und Lehrer*innen/Mitarbeitende gestaltet wird. Die Termine 

werden jeweils zu Beginn des Schuljahres in der Jahresplanung festgelegt.  

• In einem schulpastoralen Projekt besuchen Schüler*innen der Berufschulstufe die Schulklassen im Haus, den Schulkindergarten und  

eventuell Häuser außerhalb als Sternsinger, sie bringen den Segen Gottes und richtet den Blick in die Eine Welt  

• Bei den Abschlusskreisen der Schule gibt es zu bestimmten Anlässen (Verabschiedungen, letzter Schultag) einen gemeinsamen 

Segen 

• Die Kooperation zu den Kirchen vor Ort und den Einrichtungen in der Stadt ist uns wichtig. So gestalten wir den Gottesdienst des 

Tages „Begegnung ohne Grenzen“ mit. 

• Wir begleiten unsere Schüler*innen im Rahmen des Religionsunterrichts und vermittelnd in die Kirchengemeinden bei der 

Vorbereitung zur Erstkommunion, Konfi3, Konfirmation und Firmung, wenn die Eltern es wünschen. 
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                        2 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

Themenvorschläge von FachschaftRelLindenschulefür  die Hauptstufe/ Themen im Schulcurriculum 
  1. Mensch/ Welt und Verantwortung/ Bibel  

Starten, Identität und Miteinander                                        (Klasse 5/6/7 >     3x  2-3 Doppelstd) 
Starten, IchDuWir 

 

 2. Mensch/ Bibel/ interreligiöser Bezug 
Muss ich alle mögen? – Vom Umgang mit Fremden  und   Fremden  (Klasse 6 > 4 Doppelstd) 
NT: Barmherziger Samariter (8 Doppelstunden) und Goldene Regel        >interrel. Bezug! 

 

 3. Mensch/ Welt und Verantwortung / Bibel 
Ich muss dir was sagen! Streit und Versöhnung                    (Klasse 7 >    4-6 Doppelstunden) 
Esau und Jakob   oder barmherziger Vater 

 

 4. Mensch und Verantwortung  
Eine Welt – Sternsingeraktion                 (Klasse 5/6/7/8/9 x 2-3 Doppelstd  = 10-15 Doppelstd)     
jährlich zu verschiedenen Weltthemen,  

 

 5. Bibel 
Bibel, Entstehung und Bedeutung                                              ( Klasse 8 > 10 Doppelstunden) 
die Bibel-eine Bibliothek,AT und NT, 4 Evangelisten, die Bibel verbindet Gott und die Menschen Klassenbibel, mit allen 
Bibelgeschichten, die wir schon kennen  

 

 6. Bibel / Jesus und interreligiöser Bezug 
Leben in biblischer Zeit - Leben zur Zeit Jesu                               (Klasse 5 > 10 Doppelstd) 
Wie war es damals, wie ist es heute,    Jesus und seine Zeit 

 

 7. Jesus Christus/ Mensch und interreligiöser Bezug 
Wer ist Jesus für mich?  Von Jesus erzählen, an Christus glauben  (Klasse 7 > 8 Doppelstd)     
Leben Jesu Überblick: Was ich schon weiß, Legekreis oder Friedenskreuzsymbole zum Leben Jesu 
Jesus begegnet Menschen (Wunder, Heilung, Gleichnis vom Reich Gottes)  z.B. Hochzeit zu Kana, 

Brotvermehrung,  Gleichnisse, eine Heilungsgeschichte, Streit mit Schriftgelehrten, Jüngerfragen) 

 

 8. Jesus/ Welt und Verantwortung und interreligiöser Bezug 
Ist das gerecht – Hoffnungsbilder von einer bessere Welt     (Klasse 8 > 8-10 Doppelstunden) 
Gleichnisse erzählen vom Reich Gottes 
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                        3 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

 9. Gott/ Mensch und interreligiöser Bezug 
Von Gott in Bildern reden     (Klasse 9 >  6-8 Doppelstd)  > Interreligiös       
Gottesvorstellungen und Reden mit Gott 

 

10. Gott/ Mensch /Weltreligionen und interreligiöser Bezug 
Beten – was ist das eigentlich?                                             (Klasse 5 >     5 Doppelstunden) 

 

11. Mensch/ Jesus Christus/  und interreligiöser Bezug 
Beten – das Vater unser                                                        (Klasse 7 >  8 Doppelstunden) 
Vater unser 

 

12. Religionen/Kirchen 
 Das Jahr und seine religiösen Feste                                   (Klasse 6 > ca.18 Doppelstunden) 
Muslimische Feste und christliche Feste besprechen 
Eine Jahresuhr, ein Jahresbuch mit sämtlichen Festen erstellen 

 

13. Mensch/ Gott/ Jesus Christus/ Bibel/ Kirche und Kirchen/ Weltreligionen 
Sterben, Tod und Auferstehung (Hoffnungsbilder)   
                             (immer wieder als Thema  Klasse 5/6        1 Doppelstd – in Thema 13 einbetten!! 

                                                                          Klasse 7/8/9     2-4 Doppelstd) 
Trauer – Tod- Hoffnung     Bilderbücher, z.B Wo die Toten zu Hause sind 
Friedhofsbesuch      Bildermappen 

 

14. Jesus Christus/ Kirche/ Bibel 
Fastenzeit – Ostern / Jesu letzte Tage -Ostererfahrung der Freunde               
                                                                                                    (Klasse 5 >    6 Doppelstunden) 
 (Aschermi,Fastenzeit, Palmso, Gründo mit Fußwaschung und Abendmahl, Karfreitag, Grabesruhe, Ostererfahrung, 
Unser Sterben und unsere Hoffnung,Pfingsten neuer Mut) 

 

15. Jesus Christus/ Kirche/Bibel                              (Klasse 9 >  9 Doppelstunden) 
Bewegt und begeistert:  a.Ostern – Himmelfahrt – Pfingsten    
                                          b. Kirche entsteht  (Urgemeinde, Bonifatius, Luther, Kirche heute) 
Via Lucis/ Pfingsten/Kirche entsteht, die ersten Christen, Urgemeinde (> Apg), dreieiner Gott, evtl.Bonifatius, Luther 

 

16. Jesus Christus/ Kirche/ Mensch sein 
Zeit im Advent – Weihnachten                 (Klasse 5/6/  > 4 Doppelstunden 
                                                                     Klasse7/8/9  >2 Doppelstunden)  
Zeit im Advent, Advent und Weihnachten                                                          
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                        4 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

17. Religionen und Weltanschauungen 
Verschiedene Religionen kennenlernen  
a.Wie Muslime glauben und leben                             (Klasse 7  >      8 Doppelstunden)                       
Die fünf Säulen des Islam / Gotteshäuser, Symbole, Feste, Gebetspraxis / Eine Moschee besuchen    

b. Aspekte verschiedener Religionen)  (Klasse 8/9 oder Bs >   8 Doppelstunden) 
Islam und Christentum – Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
Die fünf Weltreligionen im Überblick 

 

18. Kirche und Kirchen 
Kirchen und Glaubenszeichen in unserer Umgebung entdecken und verstehen     
                                                                                           (Klasse 5-9 >    5x  2-4 Doppelstunden) 
Kirchliche Einrichtungen in unserer Stadt 
Kirchenräume mit kirchenpädagogischen Elementen erkunden 
Das Verständnis von Kirche als Sakralraum und Glaubensgemeinschaft: Elemente, die eine katholische/evangelischen 
Kirche prägen und sinnhaft erfahrbar machen; Wie verhalten wir uns in einer Kirche? Taufe als Aufnahme in die 
Glaubensgemeinschaft; Sakramente als wirksame Zeichen 
Kirche als Ort der Nähe Gottes und der feiernden Gemeinde 
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                        5 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

VERTEILUNG DER KOMPETENZEN 

Die sieben Bereiche sind: Ev. Kompetenzen 
Viele Kompetenzen aus der GS wiederholen und 
vertiefen sich in HS und BS 
 

Kath. Kompetenzen 
Viele Kompetenzen aus der GS wiederholen und  
vertiefen sich in HS und BS 

1. Mensch 
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das Leben 

GS          01-06 
HS+BS   07-13 

GS+HS+BS   1-15 

2. Welt und Verantwortung 
1. Verantwortung für sich selbst und andere 

2. Verantwortung für Frieden, Gerechtigkeit und 

Bewahrung der Schöpfung 

GS          14-19 
HS+BS   20-25 
 

GS+HS+BS   16-31 

3. Bibel  
1.Heilige Schrift der Christen 
2.Leben mit der Bibel 

GS          26-31 
HS+BS   32-39 
 

GS+HS+BS   32-46 

4. Gott 
1.Biblische und eigene Vorstellungen von Gott 
2.Gelebte Gottesbeziehung 

GS          40-44 
HS+BS   45-52 
 

GS+HS+BS   47-60 

5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
2. Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

GS          53-58 
HS+BS   59-63 
 

GS+HS+BS    61-73 

6. Kirche 
1.Haus Gottes und Gemeinschaft der Glaubenden 
2.Teilhabe am kirchlichen Leben 

GS         64-68 
HS+BS  69-74 
 

GS+HS+BS   74-88 

7. Religionen und Weltanschauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen ihren Glauben leben 
 
 
 
 

 

GS         75-79 
HS+BS  80-84 
 

GS+HS+BS   89-101 
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                        6 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

1. Wer bin ich? Was macht mich aus?                                             (Klasse 5/6/7 >     3x  2-3 Doppelstd) 
und 
2. Muss ich alle mögen? – Vom Umgang mit Fremden und Fremdem  
      > Barmherziger Samariter oder Jesus und die Ehebrecherin                                      (Klasse 8/9 > 4 Doppelstd)                      
 
Starten Identität und Miteinander 

 Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mensch/ Welt und Verantwortung/ Bibel 
1. Mensch 
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das Leben 
K01 beschreiben, wer sie sind, ihre Fähigkeiten und Bedürfnisse 
K02 drücken aus, was sie von anderen und in Situationen des 
menschlichen Miteinanders wahrnehmen 
K03 erzählen von menschlichen Grunderfahrungen und eigenen 
Erlebnissen und Erfahrungen 
K04 bringen zum Ausdruck: Wer bin ich, was ist mir wichtig, was macht 
mich aus? 
K05 setzen sich mit ihren Stärken und Schwächen auseinander 
K06 beschreiben, dass alle Menschen von Gott geschaffen, gewollt und 
geliebt sind 
K07 erfahren, dass vor Gott jeder Mensch einmalig, wertvoll und wichtig 
ist 
K07 spüren ihren Körper im Rahmen der religionspädagogischen Praxis 
auf bewusste Weise 
K07 erfahren, dass vor Gott jeder Mensch einmalig, wertvoll und 
wichtig ist 
K09 beschreiben Situationen, in denen sich Fragen nach dem Woher, 

Wohin und Wozu des menschlichen Lebens stellen 

Der Mensch von Gott 
geschaffen und geliebt  
(Gottebenbildlichkeit, Würde, 
Selbstannahme) 
 
B05 Was macht mich aus als 
Mädchen? / als Junge?  
B09 Wer ist mir wichtig? Wem 
bin ich wichtig? 
B10 Gott vergibt Schuld aus 
Gnade (Schuld, Vergebung: 
Ps 51; Ps 103; 
 Lk 15,11- 32; Rechtfertigung:  
Röm 8, Joh 7,53-8,1) 
B19 Gut zu sich selbst sein – 
gut zu anderen sein (Mt 
22,34-40) 

B20 Allein kann keiner leben 
– für andere wichtig sein 

B21 Freundschaft 

Zum Starten ins neue Schuljahr 
 
Friedensbildung 
 
zu Thema 1 
a. Religion, was macht man denn 
da so, Relispirale 
b. Wer bin ich? Von mir erzählen 
– Gefühlekarten und evtl ein 
Bilderbuch z.B. John Hare, Tief 
im Ozean 
c. Einen Anfangswürfel/ 
Anfangsritus gemeinsam 
erstellen 
d. Schulregeln der Lindenschule 
– Goldene Regel 
e. Franziskus und Sonnengesang  
Schöpfung achten und bewahren 
Ich als wichtiger Teil des Ganzen 
f.Wer bin ich? (Identität, 
Selbstbild) 
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Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K10 setzen sich vor dem Hintergrund eigener Erlebnisse und 

Erfahrungen mit Grundfragen des Lebens auseinander 

K08 bringen menschliche Gefühle und Anliegen mit kreativen Methoden 

zum Ausdruck 

K09 fragen auf der Grundlage biblischer Aussagen zum Menschen nach 
möglichen 

Auswirkungen auf den Umgang miteinander 

K10 erzählen am Beispiel einer biblischen Person von der 
bedingungslosen Annahme des Menschen durch Gott 

K13 beschreiben, dass Fehler zum Menschsein gehören 
K14 erfahren anhand einer biblischen Erzählung, wie Jesus Menschen mit 
ihrer Last begegnet, Zuwendung schenkt und ihnen einen neuen Anfang 
ermöglicht  
K15 zeigen an Beispielen auf, wie Menschen sich nach Streit und 

Unfrieden wie‐ der versöhnen können 
 
2. Welt und Verantwortung 
1. Verantwortung für sich selbst und andere 
K16 zeigen auf, wie Menschen achtsam mit sich selbst und anderen 
umgehen können 
K18 überlegen, was gelingendes Miteinander verhindert (zum Beispiel 
Vorurteile, Mobbing) 
K20 gehen mit Nähe und Distanz altersgemäß um 
K21 achten geduldig und aufmerksam auf die verbalen und 
nonverbalen Beiträge ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler  
K22 nehmen Bedürfnisse und Gefühle von Mitschülerinnen und 
Mitschülern wahr und beschreiben Situationen des Mitgefühls und der 
Anteilnahme 
K23 benennen, wo sie in Familie, Schule und Freizeit eigenständig 
handeln und Verantwortung übernehmen 

K24 nutzen Regeln, um mit Konflikten in der Schule und in ihrer 

B02 Der andere Mensch als 
Gegenüber (Freund, Nachbar, 
Familie, Schulgemeinschaft) 
B06 Bedingungen für ein 
gelingendes Miteinander 
(Respekt, Achtsamkeit, 
Wertschätzung 

B22 Nähe und Distanz in 
Beziehungen 
B 24 Kann ich helfen? – 
füreinander da sein 
B47 Gleichnisse Jesu 
(Samariter; Lk 10, 25-37; 
barmherziger Vater; Lk 15, 
11-32) 
B18 Barmherziger Vater / 
Verlorener Sohn (Lk 15,11-
32) 

B24 Kann ich helfen? 
Füreinander da sein (Der 
Barmherzige Samariter, Lk 
10,25- 37) 
B25 Was kann ich dafür? 
Wofür ich Verantwortung 
trage 

B28 Die Goldene Regel: 
Was ich mir von anderen 
wünsche, das tue ich auch 
ihnen (Mt 7,12) 
B14 Verantwortung 
übernehmen (Barmherziger 
Samariter: Lk 10,25-37; 

- Mein Wappen 
- Freude, Trauer, Glück, 

Wünsche, Hoffnungen, 
Enttäuschungen 

- Mann und Frau 
- Gottes Abbild 

 
Zu Thema 2 
a. Meine Stärken – meine 
Schwächen 
b. Glück (oder erst in Bs) 
c. Fremd sein: Fremd ist man fast 
überall 
 
Schuld und Versöhnung 

• Barmherziger Samariter   
oder 

• Jesus und die 
Ehebrecherin 

 

Goldene Regel und Hauptgebot 
Jesu 

Goldene Regel in vielen Kulturen 
und siehe Weltethos 

Wie entsteht Frieden? 
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Lebenswelt gewaltfrei umzugehen 

K25 zeigen ausgehend von der Goldenen Regel und dem Gebot der 
Nächstenliebe, wie das Miteinander gelingen kann 

K20 bringen entsprechend ihren Fähigkeiten eigene Bedürfnisse und die 
der anderen zum Ausdruck 

K21 wenden biblische Regeln auf das Zusammenleben mit anderen an 

K22 identifizieren Beispiele für Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit in 

ihrem Lebensumfeld im Vergleich mit biblisch- prophetischen Texten 

K25 beschreiben ethische Herausforderungen (zum Beispiel Armut und 
Reichtum, Krieg und Frieden, Lebensanfang und -ende) unter den 
Aspekten der Nächstenliebe und Solidarität 

 

3. Bibel  

2.Leben mit der Bibel 

K41 spielen und erzählen biblische Geschichten nach 
K42 zeigen an Personen der Bibel, wie Gott Menschen begleitet 
K43 entdecken in biblischen Geschichten menschliche Grunderfahrungen 
K44 entdecken in den Geschichten der Bibel Hilfe zum Leben und Hilfe 
zum Glauben 
K45 lernen an Beispielen kennen, wie die Bibel in Bildern und Symbolen 
spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame Aussage eines biblischen Textes kreativ 
oder spielen sie nach 
K39 vergleichen die Bibel mit Schriften anderer Religionen 
 
 
 
 
 

Doppel‐ gebot der Liebe: Mk 
12,29-31; Zehn Gebote: 2. 
Mose 20) 
B13 Auf der Suche nach 
dem Glück 
B07 menschliche 
Grunderfahrungen (Glück, 
Gelingen, Versagen, 
Vertrauen, Angst, Trauer, 
Freude, Dank) 
 
B38 Umgang mit der 
Flüchtlingsthematik (Fremd 
sein / Zuhause sein) 
B39 Der Traum vom Frieden 
 
B16 Gerechtigkeit und Frieden 
(Armut, Waffen, Krieg, 
Vertreibung, Asyl) 
B22 Visionen von einer 
gerechten und friedvollen 
Welt (Friedensreich: Jes 11,1- 
9, Jes 35,1-7; Vom 
Weltgericht: Mt 25,31-46; 
Demokratie, Grundrechte, 
Recht auf Teilhabe) 
B23 Menschenwürde (1. Mose 
1,27), Menschenrechte, 
Verantwortung für das Leben 
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3. Ich muss dir was sagen! Streit und Versöhnung                    (Klasse 7 >    4-6 Doppelstunden) 

Esau und Jakob   oder barmherziger Vater 
 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Mensch 
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das Leben 
K08 bringen menschliche Gefühle und Anliegen mit kreativen 
Methoden zum Ausdruck 
K09 fragen auf der Grundlage biblischer Aussagen zum 
Menschen nach möglichen Auswirkungen auf den Umgang 
miteinander 
K10 erzählen am Beispiel einer biblischen Person von der 
bedingungslosen Annahme des Menschen durch Gott  
K05 setzen sich mit ihren Stärken und Schwächen auseinander 
K13 beschreiben, dass Fehler zum Menschsein gehören 
K14 erfahren anhand einer biblischen Erzählung, wie Jesus 
Menschen mit ihrer Last begegnet, Zuwendung schenkt und 
ihnen einen neuen Anfang ermöglicht  
K15 zeigen an Beispielen auf, wie Menschen sich nach Streit 

und Unfrieden wie‐ der versöhnen können 
2. Welt und Verantwortung 
1. Verantwortung für sich selbst und andere 

K16 zeigen auf, wie Menschen achtsam mit sich selbst und 

anderen umgehen können 

K18 überlegen, was gelingendes Miteinander verhindert (zum 

Beispiel Vorurteile, Mobbing) 

K19 beschreiben Merkmale verschiedener 

Beziehungsformen (zum Beispiel Freundschaft, 

B03 menschliche 
Grunderfahrungen: Freude 
und Glück, Gelingen und 
Scheitern, Leid und Tod, Streit 
und Versöhnung (Jakob und 
Esau 1. Mose 25-35 in 
Auszügen) 
B09 Wer ist mir wichtig? 
Wem bin ich wichtig? 

B16 Wege zur Versöhnung 

B17 Gott sagt Menschen 
Vergebung zu – ermöglicht 
einen neuen Anfang – 
Sakrament der 
Buße/Versöhnung 
 
 
 
B47 Gleichnisse Jesu 
(Samariter; Lk 10, 25-37; 
barmherziger Vater; Lk 15, 
11-32) 
B18 Barmherziger Vater / 
Verlorener Sohn (Lk 15,11-
32 
B25 Was kann ich dafür? 

Meine Stärken – meine Schwächen 
Schuld und Versöhnung 
Dilemma-Geschichten besprechen 
Kenne ich auch solche Situationen? 
 
 
Die biblische Geschichte von den beiden 
ungleichen Brüdern ESAU Und JAKOB 
und ihr Weg mit Gott 
 
Oder 
 
Gleichnis vom barmherzigen Vater 
 
 
>>>Versöhnung und Frieden 
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                        10 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinschaft, Partnerschaft, Ehe) 

K24 nutzen Regeln, um mit Konflikten in der Schule und in ihrer 

Lebenswelt gewaltfrei umzugehen 

K25 zeigen ausgehend von der Goldenen Regel und dem 

Gebot der Nächstenliebe, wie das Miteinander gelingen kann 

K20 bringen entsprechend ihren Fähigkeiten eigene Bedürfnisse 

und die der anderen zum Ausdruck 

K21 wenden biblische Regeln auf das Zusammenleben mit 

anderen an 

3. Bibel  
1.Heilige Schrift der Christen 

2.Leben mit der Bibel 

K40 kennen ausgewählte Geschichten aus dem Alten und 
Neuen Testament 
K41 spielen und erzählen biblische Geschichten nach 
K42 zeigen an Personen der Bibel, wie Gott Menschen begleitet  
K43 entdecken in biblischen Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 
K44 entdecken in den Geschichten der Bibel Hilfe zum Leben 

und Hilfe zum Glauben 

K46 bearbeiten eine bedeutsame Aussage eines biblischen 

Textes kreativ oder spielen sie nach 

K34 geben biblische Geschichten in gestalteter Form wieder 

K36 beschreiben mögliche Bedeutungen biblischer Texte für die 

Gegenwart 

 

 

 

 

Wofür ich Verantwortung 
trage 

B48 ausgewählte 
Erzählungen aus dem Alten 
und Neuen Testament 

B49 Menschen der Bibel im 

Alten Testament (Noah, 

Abraham, Esau und Jakob, 

Josef und seine Brüder, 

Mose, Mirjam, Jona) 
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                        11 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

4. Eine Welt – Sternsingeraktion                          (Klasse 5/6/7/8/9 x 2-3 Doppelstd  = 10-15 Doppelstd)     

jährlich zu verschiedenen Weltthemen 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Welt und Verantwortung 
1. Verantwortung für sich selbst und andere 

2. Verantwortung für Frieden, Gerechtigkeit und 
Bewahrung der Schöpfung 
(K22 identifizieren Beispiele für Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit 
in ihrem Lebensumfeld im Vergleich mit biblisch- prophetischen 
Texten) 
K23 beschreiben die Welt als Schöpfung Gottes und seinen 
Auftrag an den Menschen, die Schöpfung zu bewahren 
(K24 veranschaulichen mit kreativen Mitteln die Träume von einer 
gerechten und friedlichen Welt in biblischprophetischen Texten) 
K25 beschreiben ethische Herausforderungen (zum Beispiel Armut 
und Reichtum, Krieg und Frieden, Lebensanfang und -ende) unter 
den Aspekten der Nächstenliebe und Solidarität 
K16 zeigen auf, wie Menschen achtsam mit sich selbst und 
anderen umgehen können 
K18 überlegen, was gelingendes Miteinander verhindert (zum 
Beispiel Vorurteile, Mobbing) 
K23 benennen, wo sie in Familie, Schule und Freizeit eigenständig 
handeln und Verantwortung übernehmen 
K26 erleben die Schönheit und Vielfalt der Welt mit allen Sinnen 
K27 bringen Freude, Lob und Dankbarkeit über die Schöpfung in 
verschiedenen Gestaltungsformen zum Ausdruck 
K28 beschreiben die Gefährdung der Welt an Beispielen 
K29 formulieren eigene Beiträge zum sorgsamen Umgang mit der 
Schöpfung Gottes 

 
B30 Die Welt als Geschenk 
Gottes: die Schönheit der 
Schöpfung  
B32 Sonnengesang des 
Franziskus 
B34 Die Gefährdung der 
Schöpfung 
B35 Kinder in anderen 
Ländern 
B36 Für Kinder in der Welt 
unterwegs: Sternsinger  
B37 Was gibt es im Eine-Welt-
Laden? 
B38 Umgang mit der 
Flüchtlingsthematik (Fremd 
sein / Zuhause sein) 
B39 Der Traum vom Frieden 
 
B15 Gottes Kinder in der Einen 
Welt (Kinderarbeit, 
Schulbildung, Freizeit)  
B16 Gerechtigkeit und Frieden 
(Armut, Waffen, Krieg, 
Vertreibung, Asyl) 
B17 Gottes Schöpfung 
bewahren (Erntedank, 

 
Materialien vom Kindermissionswerk zum 
aktuellen Jahr 
 
ein fernes Land, Menschen und Kultur 
entdecken und staunen 
Sich mit dem Jahresthema 
auseinandersetzen 
Das Jahresthema gemeinsam erarbeiten 
 
Den Segen der Sternsinger 
(Berufschulstufe) empfangen und sich 
freuen 
 
Zusätzliche Aspekte siehe bei der 
Inhaltsspalte 
z.B. Besuch des EineWeltLaden 
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                        12 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K30 setzen sich auseinander mit unterschiedlichen 
Lebensbedingungen von Kindern in der Welt 
K31 zeigen an Beispielen auf, wie sich Menschen für eine 
nachhaltige Entwicklung und eine friedliche und gerechte Welt 
einsetzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Naturschutz, Klimaschutz, 
Konsumverhalten) 
B22 Visionen von einer 
gerechten und friedvollen 
Welt (Friedensreich: Jes 11,1- 
9, Jes 35,1-7; Vom 
Weltgericht: Mt 25,31-46; 
Demokratie, Grundrechte, 
Recht auf Teilhabe) 
B23 Menschenwürde (1. Mose 
1,27), Menschenrechte, 
Verantwortung für das Leben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schulcurriculum Religion GENT kath.-evang.,   HAUPTSTUFE 5 Jahre+2   (Kl5-9)             Stand: Mai2024 

Die Themenfelder sollen auf die 5 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des aufbauenden Lernens. 
Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppestd zur Verfügung! > 38x5= max. 190 Doppelstunden für die Hs, Vorschlag für die Aufteilung hier 

                        13 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

 5. Bibel, Entstehung und Bedeutung                                              ( Klasse 8 > 10 Doppelstunden) 

 
die Bibel-eine Bibliothek,AT und NT, 4 Evangelisten, die Bibel verbindet Gott und die MenschenKlassenbibel, mit allen 
Bibelgeschichten, die wir schon kennenBiblische Motive in der 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Bibel  
1.Heilige Schrift der Christen 
K28 setzen Erfahrungen und Fragen von Menschen der Bibel mit 
den eigenen und denen anderer in Beziehung 
K29 bringen eigene Gedanken, Gefühle und Deutungen zu bibli- 
schen Erzählungen kreativ zum Ausdruck und tauschen sich 
darüber aus 
K32 erkunden auf vielfältige Weise unterschiedliche Bibelausga- 
ben und -formate 
K27 beschreiben in Grundzügen die Entstehung der Bibel 
oder 
K33 beschreiben Entstehung, Aufbau und innere Zusammenhänge 
der Bibel 
K34 geben biblische Geschichten in gestalteter Form wieder 
K35 ordnen biblische Erzählungen dem Alten und Neuen 
Testament zu 
K36 beschreiben mögliche Bedeutungen biblischer Texte für die 
Gegenwart 
K32 zeigen am Beispiel der Gestaltung von Bibelausgaben, dass 
die Bibel ein besonderes Buch ist 
K33 finden heraus, welche Bibelausgabe passend für ihre 
Bedürfnisse ist 
K34 beschreiben, welche Bedeutung die Bibel für Glaubende hat 
K35 bringen Achtsamkeit und Wertschätzung gegenüber der Bibel 
als Heilige Schrift zum Ausdruck 

B40  Vergleich von 
verschiedenen Bibelausgaben 
B41 Die Bibel ist eine 
Sammlung von vielen Büchern 
B42 Altes Testament und 
Neues Testament 
B43 Mit einer Bibel umgehen – 
eine Bibelstelle finden 
B45 Grundzüge der 
Entstehung der Bibel  
B46 Die Bibel – mehr als ein 
Buch 
B47 In der Bibel spricht Gott 
zu uns 
B24 Entstehung der Bibel 
(erzählen, aufschreiben, 
sammeln, weitergeben)  
B25 Landschaft und 
Lebensbedingungen im Land 
der Bibel (Berufe, Tiere, Pflan‐ 
zen, Essen) 
(B27 die Bibel erzählt von Gott 
und Jesus Christus (Guter 
Hirte: Ps 23; Lk 15,1-7; 
Kindersegnung: Mk 10,13-16)) 

Bibel – Was ist das? 
 
Wie ist die Bibel entstanden: 
Material aus Godly Play >>RPIRottenburg 
 
Kleine Bibelaustellung mit vielen 
verschiedenen Bibeln  
oder Besuch im RPI oder alte Schriften in 
der Diözesanbibliothek entdecken 
 
Welche Geschichten kenne ich schon aus 
der Bibel 
Meine Lieblingsgeschichte aus der Bibel 
Diese Geschichte würde ich gerne mal 
kennenlernen 
Wir ordnen die Bibelgeschichten ein in AT 
und NT 
 
Die Bibel- eine Bibliothek 
Die 4 Evangelisten und ihre Symbole 
 
Alte Schriftrollen selber gestalten 
Hebräische und griechische Schrift 
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                        14 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K36 benennen die Einteilung der Bibel in Altes und Neues 
Testament 
K37 ordnen bereits bekannte biblische Geschichten dem Alten und 
Neuen Testament zu 
K38 beschreiben in Grundzügen, wie biblische Texte entstanden 
sind 
K39 gestalten eine persönliche Bibel 
K40 kennen ausgewählte Geschichten aus dem Alten und Neuen 
Testament 

 
Eventuell auch; 
2.Leben mit der Bibel 
K41 spielen und erzählen biblische Geschichten nach 
K42 zeigen an Personen der Bibel, wie Gott Menschen begleitet 
K43 entdecken in biblischen Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 
K44 entdecken in den Geschichten der Bibel Hilfe zum Leben und 
Hilfe zum Glauben 
K45 lernen an Beispielen kennen, wie die Bibel in Bildern und 
Symbolen spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame Aussage eines biblischen Textes 
kreativ oder spielen sie nach 
K37 identifizieren Aspekte der Hoffnung in biblischen Erzählungen 
(Wunder, Gleichnisse, Auferstehung) und stellen sie dar 
K38 bringen Schlüsselthemen biblischer Traditionen (zum Bei- 
spiel Freiheit, Hoffnung, Gerechtigkeit oder Frieden) mit Bildern 
und Symbolen zum Ausdruck 
K39 vergleichen die Bibel mit Schriften anderer Religionen 
 

B28 Altes und Neues 
Testament: Bücher und 
Gattungen (Geschichtsbücher, 
Lehrbücher, Prophetenbücher, 
Briefe) 
B29 biblische Erzählungen des 
Alten und Neuen Testaments 
(Ruth: Ruth 1-4; David: 1. Sam 
13-2. Sam 24; Paulus: Apg 9) 
B48 ausgewählte Erzählungen 
aus dem Alten und Neuen 
Testament >>> 
B49 Menschen der Bibel im 
Alten Testament (Noah, 
Abraham, Esau und Jakob, 
Josef und seine Brüder, Mose, 
Mirjam, Jona) 
B50 Menschen der Bibel im 
Neuen Testament (Maria, 

Freunde Jesu, Maria Mag‐ 
dalena, Zachäus, Bartimäus) 
B53 Biblische Motive in der 
Kunst 
B55 Wir erstellen eine 
Klassenbibel / persönliche 
Bibel 
 

B80 Die Evangelisten und die 
Evangelien 
 
 

 

 
Bibel und Koran  
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                        15 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

6. Leben in biblischer Zeit - Leben zur Zeit Jesu                               (Klasse 5 > 10 Doppelstd) 

 
Wie ist es heute, wie war es damals 
Leben Jesu in seine Zeit einordnen und evtl. verknüpfen mit einigen Jesusgeschichten 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bibel/ Jesus/ interreligiöse Bezüge 
 
5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
K61 beschreiben anhand von Bildern und Geschichten die 
Lebenswelt der Menschen zur Zeit Jesu 
K62 wissen, dass die Evangelien von Jesus erzählen 
K63 benennen Stationen aus dem Leben Jesu 
K64 geben Aussagen biblischer Geschichten aus dem Leben Jesu 
wieder 
K65 beschreiben die besondere Verbindung und Nähe Jesu zu 
Gott  
K66 lernen Jesus als Freund der Menschen damals und heute 
kennen 
K53 stellen bedeutsame Lebensverhältnisse zur Zeit Jesu dar 
K54 bringen zum Ausdruck, wie Jesus alle Menschen in die Liebe 
Gottes einschließt 
K55 zeigen die verändernde Wirkung der Begegnung mit Jesus auf 
K56 entfalten mit gestalterischen und erzählerischen Mitteln, wie 
die Bibel von Jesus als Sohn Gottes erzählt 
K57 identifizieren aus dem Handeln und Reden Jesu Ermutigung 
und Orientierung für das eigene Leben und das Zusammenleben 
mit anderen 
K58 erzählen Jesu Botschaft vom Reich Gottes nach 
 

B43 Lebensverhältnisse zur 
Zeit Jesu (Alltag, Berufe, Tiere 
und Pflanzen, römische 
Besatzung, jüdisches Leben) 
B44 Landschaft und 
Lebensbedingungen im Land 
der Bibel (zum Beispiel 
Pflanzen, Tiere, Essen, 
Berufe) 
B73 Israel – das Land, in 
dem Jesus lebte 

B74 Vom Leben zur Zeit 
Jesu (zum Beispiel 
Wohnen, Essen, 
Trinken, Berufe)  

B75 Was können wir von 

Jesus wissen? (zum 
Beispiel Geburt, Familie, 
Leben) B76 Jesus, 
verwurzelt im Judentum 

B79 Jesus ist unterwegs 

B44 Jesus wendet sich 
Menschen zu 
(Kindersegnung: Mk 10,13-
16; Zachäus: Lk 19,1-10) 

Jesuskiste  
Zeitstrahl oder Jahrtausendkette, 
Beides aus dem RPI Rottenburg 
 
Wie ist es heute, wie war es damals 
 
Israel – wichtige Orte heute und damals 
 
Wohnen 
 
Essen 
 
Arbeiten und Berufe 
 
Römer und Juden 
Pharisäer, Hoher Rat, Pilatus, Kaiser 
Augustus 
 
Kind-sein damals – Schule 
 
Zeit Jesu und Orte verknüpfen mit 
Jesuserzählungen und Personen um 
Jesus 



Schulcurriculum Religion GENT kath.-evang.,   HAUPTSTUFE 5 Jahre+2   (Kl5-9)             Stand: Mai2024 

Die Themenfelder sollen auf die 5 Schuljahre aufgeteilt werden; sie verstehen sich im Sinne des aufbauenden Lernens. 
Pro Schuljahr stehen max. 38 Doppestd zur Verfügung! > 38x5= max. 190 Doppelstunden für die Hs, Vorschlag für die Aufteilung hier 

                        16 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

K60 zeigen an einzelnen biblischen Geschichten Besonderheiten 
der Lebenswelt Jesu auf 
K61 setzen verschiedene Darstellungen von Jesus (Bilder, Lieder, 
Symbole) mit biblischen Texten in Beziehung 
K62 beschreiben Jesu Botschaft vom Reich Gottes anhand von 
Gleichnissen oder Begegnungs- und Berufungsgeschichten 
 
3. Bibel  
1.Heilige Schrift der Christen 
K28 setzen Erfahrungen und Fragen von Menschen der Bibel mit 
den eigenen und denen anderer in Beziehung 
K29 bringen eigene Gedanken, Gefühle und Deutungen zu bibli- 
schen Erzählungen kreativ zum Ausdruck und tauschen sich 
darüber aus 
K34 geben biblische Geschichten in gestalteter Form wieder 
K36 beschreiben mögliche Bedeutungen biblischer Texte für die 
Gegenwart 
K40 kennen ausgewählte Geschichten aus dem Alten und Neuen 
Testament 
2.Leben mit der Bibel 
K41 spielen und erzählen biblische Geschichten nach 
K42 zeigen an Personen der Bibel, wie Gott Menschen begleitet 
K43 entdecken in biblischen Geschichten menschliche 
Grunderfahrungen 
K44 entdecken in den Geschichten der Bibel Hilfe zum Leben und 
Hilfe zum Glauben 
K45 lernen an Beispielen kennen, wie die Bibel in Bildern und 
Symbolen spricht  
K46 bearbeiten eine bedeutsame Aussage eines biblischen Textes 
kreativ oder spielen sie nach 
 
 
 

B45 Menschen begegnen 
Jesus (Petrus: Lk 5,1-11; 
Samaritanerin: Joh 4,1-42; 
Bartimäus: Mk 10,46-52) 
B46 Leben Jesu (Geburt: 
Lk 1-2; Mt 1,18-23, Taufe: 
Mk 1,9-11; Passion, 
Ostern, Himmelfahrt: Lk 
19-24) 
B48 Wunder- und 
Heilungsgeschichten 
(Sturmstillung: Mk 4,35-41; 
Gekrümmte Frau: Lk 13,10-
17) 
B50 Menschen der Bibel im 
Neuen Testament (Maria, 

Freunde Jesu, Maria Mag‐ 
dalena, Zachäus, Bartimäus) 
B51 Kinder in der Bibel 
B52 Erzählen, Spielen und 
Gestalten biblischer 
Geschichten  
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                        17 Lindenschule Rottenburg 
 

Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

7. Wer ist Jesus für mich? Von Jesus erzählen, an Christus glauben (Klasse 7 > 8 Doppelstd)     

 
Leben Jesu Überblick: Was ich schon weiß 
Jesus begegnet Menschen, Jesus begegnet mir. 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jesus Christus 
 
5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
2. Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

K53 stellen bedeutsame Lebensverhältnisse zur Zeit Jesu dar 

K54 bringen zum Ausdruck, wie Jesus alle Menschen in die 
Liebe Gottes einschließt 
K55 zeigen die verändernde Wirkung der Begegnung mit Jesus 
auf 

K56 entfalten mit gestalterischen und erzählerischen Mitteln, 
wie die Bibel von Jesus als Sohn Gottes erzählt  
K57 identifizieren aus dem Handeln und Reden Jesu 
Ermutigung und Orientierung für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen 
K58 erzählen Jesu Botschaft vom Reich Gottes nach 
K61 setzen verschiedene Darstellungen von Jesus (Bilder, 
Lieder, Symbole) mit biblischen Texten in Beziehung 
K62 beschreiben Jesu Botschaft vom Reich Gottes anhand 
von Gleichnissen oder Begegnungs- und 
Berufungsgeschichten 
K63 stellen mit kreativen Mitteln dar, wie die Botschaft von 
Leben, Tod und Auferstehung Jesu den Menschen heute 
Hoffnung vermittelt 
K61 beschreiben anhand von Bildern und Geschichten die 

B44 Jesus wendet sich 
Menschen zu 
(Kindersegnung: Mk 10,13-
16; Zachäus: Lk 19,1-10) 
B45 Menschen begegnen 
Jesus (Petrus: Lk 5,1-11; 
Samaritanerin: Joh 4,1-42; 
Bartimäus: Mk 10,46-52) 
B46 Leben Jesu (Geburt: 
Lk 1-2; Mt 1,18-23, Taufe: 
Mk 1,9-11; Passion, 
Ostern, Himmelfahrt: Lk 
19-24) 
B48 Wunder- und 
Heilungsgeschichten 
(Sturmstillung: Mk 4,35-41; 
Gekrümmte Frau: Lk 13,10-
17) 

B51 Von Jesus erzählen – 
an Christus glauben (Taufe: 
Mk 1,9-11; Zwölfjährige im 
Tempel: Lk 2,41-52; Passion, 
Kreuz, Ostern: Mk 14-16; 
Emmausjünger: Lk 24; 
Pfingstwunder: Apg 2) 

Leben Jesu Überblick: Was ich schon 
weiß, 
Legekreis mit Bildkarten zum Leben Jesu 
(Don Bosco >> RPI) 
oder Friedenskreuz Symbole zum Leben 
Jesu + Text in einfacher Sprache von Petra 

 
Verschiedene Jesusdarstellungen 
betrachten und interpretieren 
Was ist mir persönlich wichtig an Jesus – 
Wer ist Jesus für mich? 
 
Jesuserzählungen wiederholen, vertiefen 
und ergänzen: 
Jesus begegnet Menschen 
(Begegnung, Wunder, Heilung, 
Gleichnis vom Reich Gottes)   
z.B. Hochzeit zu Kana, Brotvermehrung,  , 
eine Heilungsgeschichte, Streit mit 
Schriftgelehrten, Jüngerfragen) 
Gleichnisse in Thema 8! 
 
Jesus im Islam >hoher Prophet Isa 
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Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

Lebenswelt der Menschen zur Zeit Jesu 

K62 wissen, dass die Evangelien von Jesus erzählen 

K63 benennen Stationen aus dem Leben Jesu 

K64 geben Aussagen biblischer Geschichten aus dem Leben 
Jesu wieder 
K65 beschreiben die besondere Verbindung und Nähe Jesu zu 
Gott  
K66 lernen Jesus als Freund der Menschen damals und heute 
kennen 

K68 erfahren, dass Jesus von Gottes Liebe erzählt und sich 
besonders den Kleinen und Schwachen zuwendet 
K69 stellen ausgehend von Begegnungs- und 
Heilungsgeschichten dar, wie Jesus Menschen Lebensmut 
schenkt 
K70 arbeiten heraus, wie Jesus die Botschaft vom „Reich 
Gottes“ in Gleichnissen und Heilungen zu den Menschen bringt  
K71 wissen, dass Christen an die Auferstehung Jesu Christi 
glauben und dadurch Hoffnung über den Tod hinaus haben 
K72 zeigen, warum Menschen sich an Jesus orientieren und 
ihm nachfolgen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

B52 Jesu Botschaft vom 
Reich Gottes (Arbeiter im 
Weinberg: Mt 20,1-16; 
Großes Festmahl: Mt 22,1-
14; Seligpreisungen: Mt 5,1-12) 

B53 Wunder- und 
Heilungsgeschichten 
(Brotvermehrung: Joh 6,1-
15; Heilung des Gelähmten: 
Mk 2,1-12) 

B75 Was können wir von 
Jesus wissen? (zum 
Beispiel Geburt, Familie, 
Leben)  

B76 Jesus, verwurzelt im 

Judentum 

B78 Maria, die Mutter Jesu 

B79 Jesus ist unterwegs 
B81 Jesus unser Freund 
B82 Jesus segnet die 
Kinder (Mk 10,13-16) 

B83 Das Reich Gottes wird 
in Jesu Handeln offenbar 
(die Heilung des Bartimäus 
Mk 10,46-52, die Speisung 
der Fünftausend Mt 14,13-21) 

B86 Biblische 
Berufungsgesch. von Frauen 
und Männern in die 
Nachfolge Jesu 
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Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

8. Ist das gerecht – Hoffnungsbilder von einer bessere Welt     (Klasse 8 > 8-10 Doppelstunden) 

    Gleichnisse erzählen vom Reich Gottes 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jesus/ Welt und Verantwortung  
 
5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
2. Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

K55 zeigen die verändernde Wirkung der Begegnung mit Jesus 
auf 
K57 identifizieren aus dem Handeln und Reden Jesu 
Ermutigung und Orientierung für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen 
K58 erzählen Jesu Botschaft vom Reich Gottes nach 

K60 zeigen an einzelnen biblischen Geschichten 
Besonderheiten der Lebenswelt Jesu auf 
K61 setzen verschiedene Darstellungen von Jesus (Bilder, 
Lieder, Symbole) mit biblischen Texten in Beziehung 
K62 beschreiben Jesu Botschaft vom Reich Gottes anhand 
von Gleichnissen oder Begegnungs- und 
Berufungsgeschichten 
K61 beschreiben anhand von Bildern und Geschichten die 
Lebenswelt der Menschen zur Zeit Jesu 
K66 lernen Jesus als Freund der Menschen damals und heute 
kennen 

K68 erfahren, dass Jesus von Gottes Liebe erzählt und sich 
besonders den Kleinen und Schwachen zuwendet 
K69 stellen ausgehend von Begegnungs- und 
Heilungsgeschichten dar, wie Jesus Menschen Lebensmut 
schenkt 

B47 Gleichnisse Jesu 
(Samariter: Lk 10,25-37; 
barmherziger Vater: Lk 15,11-
32; Senfkorn: Mk 4,30-32) 
B52 Jesu Botschaft vom 
Reich Gottes (Arbeiter im 
Weinberg: Mt 20,1-16; Großes 
Festmahl: Mt 22,1-14; 
Seligpreisungen: Mt 5,1-12) 

 
B81 Jesus unser Freund 
B83 Das Reich Gottes wird 
in Jesu Handeln offenbar 
B84 Das Gleichnis vom 
Festmahl Lk 14,15-24  
B85 Eigene Vorstellungen 
vom Reich Gottes 
B89 Miteinander im Geist 
Jesu: einander helfen – 
füreinander da sein 
 
B19 Gut zu sich selbst sein – 
gut zu anderen sein  
(Mt 22,34-40) 
B20 Allein kann keiner leben 
– für andere wichtig sein 

B24 Kann ich helfen? 
Füreinander da sein (Der 

Verschiedene Ansätze: 
Metapher- Gleichnis verstehen 
Oder 
Gelichnisse wirken auch aus sich, ohne 
kognitiven Übertrag 
 
Reich Gottes/ Himmelreich – Was ist 
damit gemeint? 
 
3-4 Gleichnisse kennenlernen 
Was erzählen sie vom Reich Gottes? 

➢ GodlyPlay aus RPI 
➢ IRP Hefte 
➢ Heft Grundschule Religion 
➢ Kreative Erarbeitung: Bilderkino 
➢ Klappkarten alte-neue Welt 

darstellen 
 

Mein Traum vom Reich Gottes – von einer 
besseren Welt 
 
Eventuell auch Fragestellung: Woher 
kommt eigentlich das Leid? 
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Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

K70 arbeiten heraus, wie Jesus die Botschaft vom „Reich 
Gottes“ in Gleichnissen und Heilungen zu den Menschen 
bringt 
K72 zeigen, warum Menschen sich an Jesus orientieren und 
ihm nachfolgen 
 
2. Welt und Verantwortung 
1. Verantwortung für sich selbst und andere 
2. Verantwortung für Frieden, Gerechtigkeit und 
Bewahrung der Schöpfung 
K31 zeigen an Beispielen auf, wie sich Menschen für eine 
nachhaltige Entwicklung und eine friedliche und gerechte Welt 
einsetzen 
K17 zeigen mit vielfältigen Mitteln, wie biblische Texte zu einem 
verantwortungsbewussten Umgang mit anderen und der Welt 
anleiten 
K18 erzählen von Möglichkeiten, sich für Gottes Welt einzusetzen 
K21 wenden biblische Regeln auf das 
Zusammenleben mit anderen an  
K22 identifizieren Beispiele für Gerechtigkeit und 
Ungerechtigkeit in ihrem Lebensumfeld im Vergleich mit 
biblisch-prophetischen Texten 
K24 veranschaulichen mit kreativen Mitteln die Träume von 
einer gerechten und friedlichen Welt in biblisch-prophetischen 
Texten 
 
 
 
 

 
 

Barmherzige Samariter, Lk 

10,25- 37) >siehe Thema 2 
B25 Was kann ich dafür? 
Wofür ich Verantwortung 
trage 
B30 Die Welt als Geschenk 
Gottes: die Schönheit der 
Schöpfung  
B39 Der Traum vom Frieden 
B14 Verantwortung 
übernehmen (Barmherziger 
Samariter: Lk 10,25-37; Doppel‐ 
gebot der Liebe: Mk 12,29-31; 
Zehn Gebote: 2. Mose 20) 

B18 Verantwortung für sich 
selbst übernehmen (eigene 
Bedürfnisse im Alltag) 

B20 biblische Regeln für das 
Zusammenleben (Zehn 
Gebote: 2. Mose 20; 
Goldene Regel: Mt 7,12; 
Nächstenliebe: Lk 19,1-10) 

B22 Visionen von einer 
gerechten und friedvollen 
Welt (Friedensreich: Jes 
11,1- 9, Jes 35,1-7; Vom 
Weltgericht: Mt 25,31-46; 
Demokratie, Grundrechte, 
Recht auf Teilhabe) 
B23 Menschenwürde (1. Mose 

1,27), Menschenrechte, 
Verantwortung für das Leben 
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Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

9. Von Gott in Bildern reden (10 h, Klasse 5/6) > Interreligiös                      (Klasse 9 >  8-10 Doppelstd) 

Gottesvorstellungen und Reden mit Gott 
 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott/ Religionen 
 
4. Gott 
1.Biblische und eigene Vorstellungen von Gott 
2.Gelebte Gottesbeziehung 

K40 bringen ihre Fragen nach und an Gott auf die ihnen 
angemessene Weise zum Ausdruck 

K41 stellen ihre Vorstellungen von Gott mithilfe 
unterschiedlicher Ausdrucksformen dar 

K42 vergleichen ihre Vorstellungen von Gott mit denen 
anderer 

K43 erzählen Geschichten, in denen sich Menschen der Bibel von 
Gott geliebt, begleitet oder verlassen fühlen 

K44 gestalten überlieferte und persönliche Ausdrucksformen des 
Glaubens an Gott mit kreativen Methoden oder in (rituellen) 
Handlungen 

K45 beobachten oder vollziehen Rituale und symbolische 
Handlungen, die auf die Wirklichkeit Gottes verweisen 
K46 zeigen an Beispielen, wie biblische Gleichnisse und 
Bildworte den unsichtbaren Gott beschreiben 
K47 identifizieren die elementaren Aussagen der 
biblischen Erzählungen von Gott dem Schöpfer im 
Vergleich zu anderen Erklärungen der Weltentstehung  
K48 kommentieren ausgewählte biblische Aussagen 
von Gott mit Gebärden, Symbolen und Worten 
K49 beschreiben am Beispiel biblischer Geschichten, wie 

B32 biblische Vorstellungen 
von Gott (Licht: Ps 84,11; 

Schöpfer: 1. Mose 1-2; Mut‐ 
ter: Jes 66,13; Vater: Lk 
15,11; Arzt: 2. Mose 15,26) 
B33 Gott begleitet und 
befreit (Abraham und Sara: 
1. Mose 12-21 in Auszügen; 
Mose, Exodus: 2. Mose 1-20 
in Auszügen) 
B34 Menschen wenden sich 
an Gott (Gebet, Psalm, Lied, 
Tanz, Stille) 
B35 im Leben nach Gott 
fragen (Staunen, Abschied, 
Streit, Ausgrenzung, Gewalt, 
Zweifel, Tod) 
B36 Gott Schöpfer der 
Welt (1. Mose 1,1-2,4a; 
1. Mose 2,4b-25;Ps8;104) 

B37 Der liebende, 
gerechte und gnädige 
Gott (Röm 1,16-17; 5,15) 

B38 Fragen nach Gott 
und Antworten (Wo ist 
Gott? Gibt es ihn 
überhaupt? Wie wirkt er? 

Fragen nach Gott und unsere Antworten 
Theologisieren: Fragen nach Gott und 
Antworten (Wo ist Gott? Gibt es ihn 
überhaupt? Wie wirkt er?) 
biblische Gottesbilder kennenlernen,  
sich eigener Vorstellungen von Gott bewusst 
werden;  
Ausdrucksformen des Gottesglaubens 
Gott als liebender Gott 
Psalmen erzählen in vielen Bildern von Gott 
und der Verbindung von Mensch und Gott 
 
Gott in den abrahamitischen Religionen 
99 Namen Gottes im Islam 

Christen: Kreuzzeichen 
Muslime. Verneigung 
 
 
Bilderbücher zu Gott/ Gottesbilder 
Symbolkarten von Rainer Oberthür 
Gottsucherkiste aus dem RPI 

 
 
Evtl auch Gott und das Leid 
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Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

Menschen das Leid mit Gott in Beziehung setzen 
K50 setzen verschiedene Lebenssituationen zu Formen der 
Hinwendung zu Gott in Beziehung 
K51 geben beispielhaft wieder, wie Menschen 
unterschiedlicher Religionen und Weltanschauungen von, 
zu oder über Gott reden 
K47 beschreiben Situationen, in denen Menschen nach Gott 
fragen 
K48 stellen eigene Fragen nach Gott und theologisieren nach 
ihren Möglichkeiten 
K49 erzählen von Gott 
K50 überlegen, wie Menschen Gott erfahren können (zum 
Beispiel in der Begegnung mit Menschen, in der Natur, in Kirchen, 
in der Stille, im Gebet) 
K51 kennen Beispiele, wie in der Bibel von Gott gesprochen 
wird 
K52 zeigen Beispiele auf, wie Menschen in Bildern und 
Symbolen von Gott sprechen 
K53 setzen sich damit auseinander, dass es unterschiedliche 
Vorstellungen von Gott gibt 
K54 wissen, dass Christen an Gott, den Vater, den Sohn und den 
Heiligen Geist glauben 

K55 beschreiben Erfahrungen, die Menschen der Bibel mit Gott 
machen 

K56 entdecken in eigenen Erfahrungen die Nähe Gottes 

K57 zeigen an Beispielen, wie Menschen im Vertrauen auf 
Gott leben und sich in Freude und Not an ihn wenden können 
K58 bringen Vorstellungen von Gott in Liedern, Bildern, 
Gesten und Klängen zum Ausdruck 
K59 erfahren, dass sie sich dankend und bittend Gott 
anvertrauen dürfen 
 

Joh 20,24-29) 

B39 Die Bibel spricht in 
Bildern und Gleichnissen 
von Gott (Jes 66,13; Mt 
23,37; Lk 15,1-7; Ps 23; Ps 
27,1; Ps 31,3b) 

B40 Gott und das Leid (Hiob: 
Ps 22; 2. Mose 3,13f) 
B41 Menschen wenden sich 
in Glück und Leid an Gott 
(Gebet, Vaterunser, Segen) 
B42 Juden, Christen und 
Muslime sprechen von und 
zu Gott (Heilige Schriften 
und Gebete der 
abrahamitischen 
Religionen) 
B57 Nach Gott fragen: beim 
Blick in den Sternenhimmel, 
beim Betrachten einer Blüte, 
beim Blick auf ein Grab 
B58 Gott erfahren in 
Sprache, Bildern, Liedern, 
Kunst 
B59 Bilder von Gott in 
der Bibel (zum Beispiel 
wie ein guter Hirte, wie 
eine Mutter, wie ein 
Zuhause, wie ein Licht) 
B60 Namen für Gott in den 
unterschiedlichen 
Religionen  
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Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. Religionen und Weltanschauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen ihren Glauben leben 

K75 identifizieren sinnlich erfahrbare Ausdrucksformen 

gelebter Religion in ihrem Lebensumfeld von Familie, 

Schule und Medien 
K78 halten Regeln eines respektvollen Umgangs mit Menschen 
anderer Religionszugehörigkeit und Glaubenspraxis sowie einer 
anderen Weltanschauung ein  
K81 identifizieren am Beispiel konkreter Praxisformen der drei 
abrahamitischen Religionen Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede 

B61 Bilder für den Heiligen 
Geist (Feuer, Wind, Taube) 
B62 Gott in Segensworten 
B63  Die Welt kommt von 
Gott (Gen 1,1-2,4a)  
B64 Gottes Bund mit den 
Menschen (Gen 9,1-17)  
B65 Abraham vertraut auf 
Gott 
B66 Gott geht mit – Mose 
B67 Propheten – gerufene 
Rufer 
B68 Engel begleiten – Tobias 
und Raphael (Tob 4,1-12,22) 
B69 Menschen erfahren Gott 
in Glück und Leid 
B70 Ich darf auf Gott 
vertrauen (Ps 23) 
B71 Im Gebet mit Gott 
reden 
B72 Im Tanz und Lied Gott 
preisen 
 
B65 Begegnung mit dem 
Islam (Bekenntnis, Gebete, 

Wohltätigkeit, Fasten, Pil‐ 
gerfahrt; Mohammed und 
Koran) 
B67 Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der eigenen 
und fremden Religion  
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Kompetenzfelder prozessbezogen: wahrnehmen und darstellen/ deuten/ urteilen/ kommunizieren/ gestalten Interreligiöse Bezüge so oft wie möglich  

K89 wissen, dass Menschen in der Religion Antworten auf die 
„großen Fragen“ suchen wie: Wo komme ich her? Wo gehe ich 
hin? Was hat das Dasein für einen Sinn? 
K90 nehmen gelebte Religion in ihrem Lebensumfeld wahr (zum 
Beispiel Familie, Schule, Medien) und beschreiben ihre 
Beobachtungen 
K91 setzen sich damit auseinander, dass Religionen und 
Weltanschauungen in der Welt sehr vielgestaltig sind und 
Menschen sie in unterschiedlichsten Formen und Riten leben 
und feiern 
K92 zeigen auf, was Menschen in anderen Religionen wertvoll 
und heilig ist 
K94 stellen dar, dass viele Religionen und Weltanschauungen 
gemeinsame Grundlagen des mitmenschlichen Umgangs 
haben 
K95 zeigen an Beispielen, wie Mitschülerinnen und Mitschüler 
verschiedener Religionszugehörigkeit ihren Glauben leben 
K100 entdecken gemeinsame Wurzeln von Judentum, 
Christentum und Islam  
 

B73 Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 
zwischen Religionen 
beziehungsweise 
Weltanschauungen 
B74religiöserFundamentali
smus (Krieg, Zwang, 
Fanatismus, Heilung, 
Exorzismus) 
B107 Menschen staunen 
über die Welt und haben 
große Fragen wie: Woher 
kommt das Leben? 
B108 Menschen anderer 
Länder und ihre Religion 
B109 Gebete und Lieder aus 
aller Welt 
B110 Verschiedene 
Religionen in der Schule 
B111 Leben ohne Religion 
B112 Gefahren von 
religiösemExtremismus/Fund
amentalismus 
B113 Verbindendes in den 
Weltreligionen 
B114 Was Mitschülerinnen  
B115 Glaube an den einen 
Gott im Judentum, 
Christentum und Islam 
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10.Beten – was ist das eigentlich?                                             (Klasse 5 >     5 Doppelstunden) 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 

Gott/ Mensch/ Religionen 
 
1. Mensch 
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das Leben 
K02 nehmen eigene Gefühle wahr und drücken diese aus 
K03 erzählen von frohen und traurigen Erlebnissen und 
Erfahrungen 
K05 setzen sich mit ihren Stärken und Schwächen auseinander 
K06 beschreiben, dass alle Menschen von Gott geschaffen, gewollt 
und geliebt sind 
K07 erfahren, dass vor Gott jeder Mensch einmalig, wertvoll und 
wichtig ist 
K08 wissen, dass Menschen sich in Lob, Dank und Bitte Gott 
zuwenden dürfen 
K09 beschreiben Situationen, in denen sich Fragen nach dem 
Woher, Wohin und Wozu des menschlichen Lebens stellen 
K10 setzen sich vor dem Hintergrund eigener Erlebnisse und 
Erfahrungen mit Grundfragen des Lebens auseinander 
K03 erzählen von menschlichen Grunderfahrungen und 
eigenen Erlebnissen und Erfahrungen 
K05 stellen Gottes Versprechen, dass er zu den Menschen 
steht, auf vielfältige Weise dar 
K07 spüren ihren Körper im Rahmen der 
religionspädagogischen Praxis auf bewusste Weise 
 
4. Gott 
1.Biblische und eigene Vorstellungen von Gott 

B03 Was ich nicht sehe und 
doch spüre: Freude, Liebe, 
Angst, Wut, Trauer 
B06 Ich habe einen Namen – 
Gott kennt mich 
B10 Lob und Dank, Klage und 
Bitte vor Gott bringen: im 
Gebet, in Liedern, in Gesten, 
im Tanz 
B11 Fragen des Lebens: 
Woher komme ich? Wozu bin 
ich da? Wohin gehe ich? 
B12 Grenzerfahrungen wie 
Abschied, Krankheit, 
Tod                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  
B03menschliche 
Grunderfahrungen: Freude 
und Glück, Gelingen und 
Scheitern, Leid und Tod, 
Streit und Versöhnung  
B08 Menschen wenden sich 
an Gott (Gebet, Vaterunser, 
ausgewählte Psalmen)  
B34 Menschen wenden 
sich an Gott (Gebet, 
Psalm, Lied, Tanz, Stille) 
B35 im Leben nach Gott 
fragen (Staunen, Abschied, 

 
Beten Wie, wann, wo? 
 
Dank, Lob, Bitte 
 
Gebete, die ich kenne 
Psalmen 
Lieder 
 
Gebetshaltungen 
 
Beten in versch Religionen 
 
Gebetsbüchle erstellen 
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2.Gelebte Gottesbeziehung 
K40 bringen ihre Fragen nach und an Gott auf die ihnen 
angemessene Weise zum Ausdruck 
K44 gestalten überlieferte und persönliche Ausdrucksformen des 
Glaubens an Gott mit kreativen Methoden oder in (rituellen) 
Handlungen 
K45 beobachten oder vollziehen Rituale und symbolische 
Handlungen, die auf die Wirklichkeit Gottes verweisen 
K48 kommentieren ausgewählte biblische Aussagen von 
Gott mit Gebärden, Symbolen und Worten 
K49 beschreiben am Beispiel biblischer Geschichten, wie 
Menschen das Leid mit Gott in Beziehung setzen 
K50 setzen verschiedene Lebenssituationen zu Formen der 
Hinwendung zu Gott in Beziehung 
K51 geben beispielhaft wieder, wie Menschen unterschiedlicher 
Religionen und Weltanschauungen von, zu oder über Gott 
reden 
K50 überlegen, wie Menschen Gott erfahren können (zum Beispiel 
in der Begegnung mit Menschen, in der Natur, in Kirchen, in der 
Stille, im Gebet) 
K56 entdecken in eigenen Erfahrungen die Nähe Gottes 
K57 zeigen an Beispielen, wie Menschen im Vertrauen auf 
Gott leben und sich in Freude und Not an ihn wenden können 
K59 erfahren, dass sie sich dankend und bittend Gott 
anvertrauen dürfen 
K60 kennen das Vaterunser und wissen, dass es das Gebet ist, 
das Jesus gelehrt hat 
 
7. Religionen und Weltanschauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen ihren Glauben leben 

K75 identifizieren sinnlich erfahrbare Ausdrucksformen 

Streit, Ausgrenzung, Gewalt, 
Zweifel, Tod) 
B41 Menschen wenden sich 
in Glück und Leid an Gott 
(Gebet, Vaterunser, Segen) 
B42 Juden, Christen und 
Muslime sprechen von und 
zu Gott (Heilige Schriften und 
Gebete der abrahamitischen 
Religionen) 
B57 Nach Gott fragen: beim 
Blick in den Sternenhimmel, 
beim Betrachten einer Blüte, 
beim Blick auf ein Grab 
B58 Gott erfahren in 
Sprache, Bildern, Liedern, 
Kunst 
B62 Gott in Segensworten 
B70 Ich darf auf Gott 
vertrauen (Ps 23) 
B71 Im Gebet mit Gott 
reden 
B72 Im Tanz und Lied Gott 
preisen 
 
B66 Aspekte 
verschiedener Religionen 
(Symbole, Feste, 
Gebetspraxis, Gottes‐ 
häuser/Versammlungsräume 
B72 religiöse Praxis 
anderer Religionen und 
Vorstellungen anderer 
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gelebter Religion in ihrem Lebensumfeld von Familie, 
Schule und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Gemeinsamkeiten an 
ausgewählten Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der Glaubenspraxis von 
Juden oder Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen Umgangs mit Menschen 
anderer Religionszugehörigkeit und Glaubenspraxis sowie einer 
anderen Weltanschauung ein  
K79 beteiligen sich an der Planung und Gestaltung der 
interreligiösen Begegnung oder Feier im Rahmen der Schule  
K81 identifizieren am Beispiel konkreter Praxisformen der drei 
abrahamitischen Religionen Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede 
K84 planen, gestalten und dokumentieren interreligiöse und 
interkulturelle Begegnungssituationen mit  
K89 wissen, dass Menschen in der Religion Antworten auf die 
„großen Fragen“ suchen wie: Wo komme ich her? Wo gehe ich 
hin? Was hat das Dasein für einen Sinn? 

K90 nehmen gelebte Religion in ihrem Lebensumfeld wahr (zum 
Beispiel Familie, Schule, Medien) und beschreiben ihre 
Beobachtungen 
K91 setzen sich damit auseinander, dass Religionen und 
Weltanschauungen in der Welt sehr vielgestaltig sind und 
Menschen sie in unterschiedlichsten Formen und Riten leben 
und feiern 
K92 zeigen auf, was Menschen in anderen Religionen wertvoll 
und heilig ist 
K95 zeigen an Beispielen, wie Mitschülerinnen und Mitschüler 
verschiedener Religionszugehörigkeit ihren Glauben leben 

 

Weltanschauungen 
B107 Menschen staunen 
über die Welt und haben 
große Fragen wie: Woher 
kommt das Leben? 
B109 Gebete und Lieder aus 
aller Welt 
B110 Verschiedene 
Religionen in der Schule 
B114 Was Mitschülerinnen 
und Mitschüler von ihrem 
Glauben erzählen können 
(zum Beispiel Festtage, 
Gebet und Gottesdienst, 
Essensregeln, Kleidung) 
B115 Glaube an den einen 
Gott im Judentum, 
Christentum und Islam 
B116 Orte des Glaubens 
und des Gebets im 
Judentum, im 
Christentum und im Islam 
B117 Wie wichtige Stationen 
im Leben (zum Beispiel 
Geburt, Kindheit, Erwachsen 
werden, Hochzeit) im 
Judentum, im Christentum 
und im Islam gefeiert werden 
B118 Festzeiten im Judentum, 
Christentum und Islam 
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11. Beten – das Vater unser                                                        (Klasse 7 >  8 Doppelstunden) 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott/ Jesus Christus / Gott 
 
1. Mensch 
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das Leben 
K03 erzählen von frohen und traurigen Erlebnissen und 
Erfahrungen 
K04 bringen zum Ausdruck: Wer bin ich, was ist mir wichtig, was 
macht mich aus? 
K05 setzen sich mit ihren Stärken und Schwächen auseinander 
K07 erfahren, dass vor Gott jeder Mensch einmalig, wertvoll und 
wichtig ist 
K08 wissen, dass Menschen sich in Lob, Dank und Bitte Gott 
zuwenden dürfen 
K09 beschreiben Situationen, in denen sich Fragen nach dem 
Woher, Wohin und Wozu des menschlichen Lebens stellen 
K01 beschreiben, wer sie sind, ihre Fähigkeiten und 
Bedürfnisse 
K02 drücken aus, was sie von anderen und in Situationen des 
menschlichen Miteinanders wahrnehmen 
K03 erzählen von menschlichen Grunderfahrungen und 
eigenen Erlebnissen und Erfahrungen 
K04 nehmen wahr, wie Menschen der Bibel von Gott geliebt 
und begleitet werden 
K05 stellen Gottes Versprechen, dass er zu den Menschen 
steht, auf vielfältige Weise dar 

 
 

 
 
 
 
B03 Was ich nicht sehe und 
doch spüre: Freude, Liebe, 
Angst, Wut, Trauer 
B06 Ich habe einen Namen – 
Gott kennt mich 
B10 Lob und Dank, Klage und 
Bitte vor Gott bringen: im 
Gebet, in Liedern, in 
Gesten, im Tanz 
B11 Fragen des Lebens: 
Woher komme ich? Wozu bin 
ich da? Wohin gehe ich? 
B03menschliche 
Grunderfahrungen: Freude 
und Glück, Gelingen und 
Scheitern, Leid und Tod, 
Streit und Versöhnung 
(Jakob und Esau 1. Mose 
25-35 in Auszügen)  
B06 Bedingungen für ein 
gelingendes Miteinander 

(Respekt, Achtsamkeit, Wert‐ 
schätzung) 
 

 
Vater unser in Text, Bild und Gebärde 
lernen  
und oft im Schuljahr wiederholen, z.B. im 
Anfangsritus 
 
Hosentaschenbüchle gestalten 
 
7 Bitten im Vater unser einzeln genauer 
betrachten, verstehen und mit unserem 
Alltag und Leben verbinden 
Z.B. 
Vater 
Himmel 
Heilig 
Reich Gottes  
Tägliches Brot 
Schuld 
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5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
2. Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

K54 bringen zum Ausdruck, wie Jesus alle Menschen in die 
Liebe Gottes einschließt 
K57 identifizieren aus dem Handeln und Reden Jesu 
Ermutigung und Orientierung für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen 

K64 geben Aussagen biblischer Geschichten aus dem Leben 
Jesu wieder 
K65 beschreiben die besondere Verbindung und Nähe Jesu zu 
Gott  
K66 lernen Jesus als Freund der Menschen damals und heute 
kennen 

 
4. Gott 
1.Biblische und eigene Vorstellungen von Gott 
2.Gelebte Gottesbeziehung 
K51 geben beispielhaft wieder, wie Menschen unterschiedlicher 
Religionen und Weltanschauungen von, zu oder über Gott 
reden 
K59 erfahren, dass sie sich dankend und bittend Gott 
anvertrauen dürfen 
K60 kennen das Vaterunser und wissen, dass es das Gebet 
ist, das Jesus gelehrt hat 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B77 Wie Jesus zu Gott als 
Vater redet (Vaterunser Mt 
6,9-13) 
B08 Menschen wenden sich an 

Gott (Gebet, Vaterunser, 
ausgewählte Psalmen) 
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12.Das Jahr und seine religiösen Feste                                   (Klasse 6 > ca.20 Doppelstunden) 

 
Muslimische Feste und christliche Feste besprechen 
Eine Jahresuhr, ein Jahresbuch mit sämtlichen Festen erstellen 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirchen/ Religionen 
 
6. Kirche 
1.Haus Gottes und Gemeinschaft der Glaubenden 
2.Teilhabe am kirchlichen Leben 
K82 lassen sich auf elementare religiöse Rituale ein 
K84 erzählen von Festen und Zeiten im Kirchenjahr und ihrem 
Brauchtum und bringen sie in Bezug zu ihrem Leben 
K66 stellen dar, wie Feste und Festzeiten im Kirchenjahr erlebt 
und gefeiert werden 
K67 identifizieren christliche Symbole in verschiedenen 
Lebensbereichen 
K68 gestalten religiöse Rituale im Unterricht, bei Schulfesten 
und Schulfeiern mit 
K74 gestalten liturgische Ausdrucksformen im Rahmen von 
Anfangsritualen im Unterricht, in Andachten und 
Schulgottesdiensten mit 
 
Wenn Schüler*innen sich auf  
Taufe/ EK/Firmung/Konfi vorbereiten: 
K85 werden auf die Symbolhandlungen der Taufe 
aufmerksam und verstehen die Taufe als Zugehörigkeit  
K86 beschreiben die Feier der Eucharistie als 
Mahlgemeinschaft mit Jesus Chris‐ tus und untereinander 

B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 

B102 Brauchtum vor Ort und 
bei Festen 
B56 Feste des 
Kirchenjahres (Advent, 
Martinstag, Nikolaustag, 
Weihnachten, Heilige Drei 
Könige, Passion, Ostern, 
Erntedank) 
B57 Ökumene (Gelebtes 
Miteinander, 
Gemeinsamkeiten und 
Besonderheiten)  
 
 

B103 Christliche Symbole im 
Leben (zum Beispiel Wasser, 
Brot) 
B104 Auf dem Weg zur 
Erstkommunion 
 
 

 

 
In dieses Thema 12 lassen sich einige 
andere Themen aus diesem 
ReliSchulcuriculum vernetzten! 
 
Muslimische Feste und christliche Feste 
besprechen über ein Schuljahr hinweg 
jeweils zeitnah zu dem jeweiligen Fest im 
Jahr 
 
Aktueller Jahreskalender von Metacom 
ausdrucken und im Klassenzimmer 
aufhängen; hier sind alle interreligiöse 
Feste genannt. 
 
Eine Jahresuhr mit christl und 
muslimischen Festen, ein Jahresbuch mit 
sämtlichen Festen erstellen,  
von vorne geblättert=christl. Feste, 
von hinten geblättert= muslimische Feste 
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K87 nehmen die Firmung als eine besondere Stärkung durch 
Gottes Geist wahr  
K88 erkennen in den Sakramenten ein besonderes Zeichen der 
Nähe und Zuwendung Gottes 
K68 gestalten religiöse Rituale im Unterricht, bei Schulfesten 
und Schulfeiern mit 
K74 gestalten liturgische Ausdrucksformen im Rahmen von 
Anfangsritualen im Unterricht, in Andachten und 
Schulgottesdiensten mit 
 
7. Religionen und Weltanschauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen ihren Glauben leben 
K75 identifizieren sinnlich erfahrbare Ausdrucksformen 
gelebter Religion in ihrem Lebensumfeld von Familie, 
Schule und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Gemeinsamkeiten an 
ausgewählten Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der Glaubenspraxis von 
Juden oder Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen Umgangs mit Menschen 
anderer Religionszugehörigkeit und Glaubenspraxis sowie einer 
anderen Weltanschauung ein  
K79 beteiligen sich an der Planung und Gestaltung der 
interreligiösen Begegnung oder Feier im Rahmen der Schule  
K84 planen, gestalten und dokumentieren interreligiöse und 
interkulturelle Begegnungssituationen mit  
K90 nehmen gelebte Religion in ihrem Lebensumfeld wahr (zum 
Beispiel Familie, Schule, Medien) und beschreiben ihre 
Beobachtungen 
K91 setzen sich damit auseinander, dass Religionen und 
Weltanschauungen in der Welt sehr vielgestaltig sind und 
Menschen sie in unterschiedlichsten Formen und Riten leben 

 
 
 
 
 
 
 
 
B66 Aspekte 
verschiedener Religionen 
(Symbole, Feste, 

Gebetspraxis, Gottes‐ 
häuser/Versammlungsräu
me) 
B67 Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der eigenen 
und fremden Religion  
B68 interreligiöse Begegnung 
(Regeln, Gespräche, Feiern, 
Vorurteile, Verständigung) 
 
B69 religiöse Praxis im 
Christentum (Bibel, 
Kirchengebäuden, 
Glaubensinhalte, Feste und 
Gebräuche 

B70 religiöse Praxis im 
Islam (Prophet Mohammed, 
Koran, Moschee, Feste, 
Speisevorschriften) 
B71 religiöse Praxis im 
Judentum (Tora, Synagoge, 
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und feiern 
K92 zeigen auf, was Menschen in anderen Religionen wertvoll 
und heilig ist 
K95 zeigen an Beispielen, wie Mitschülerinnen und Mitschüler 
verschiedener Religionszugehörigkeit ihren Glauben leben 
K96 sammeln und präsentieren wesentliche Merkmale ihres 
eigenen Glaubens  
K97 benennen ausgewählte Aspekte gelebten Glaubens im 
Judentum und im Islam 
K99 vergleichen Feste im Lebenslauf von Juden, Christen und 
Muslimen 
K100 entdecken gemeinsame Wurzeln von Judentum, Christentum 
B118 Festzeiten im Judentum, Christentum und Islam  

Feste, Speisevorschriften 
und Riten) 
B72 religiöse Praxis 
anderer Religionen und 
Vorstellungen anderer 
Weltanschauungen 
B108 Menschen anderer 
Länder und ihre Religion 
B109 Gebete und Lieder aus 
aller Welt 
B110 Verschiedene 
Religionen in der Schule 
B113 Verbindendes in den 
Weltreligionen 
B114 Was Mitschülerinnen 
und Mitschüler von ihrem 
Glauben erzählen können 
(zum Beispiel Festtage, 
Gebet und Gottesdienst, 
Essensregeln, Kleidung) 
B115 Glaube an den einen  
B117 Wie wichtige Stationen 
im Leben (zum Beispiel 
Geburt, Kindheit, Erwachsen 
werden, Hochzeit) im 
Judentum, im Christentum 
und im Islam gefeiert werden 
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13. Sterben, Tod und Auferstehung (Hoffnungsbilder)   
                                                                        (immer wieder als Thema  Klasse 5/6        1 Doppelstd - siehe hier auch Thema 13. 
                                                                                                                     Klasse 7/8/9     4 Doppelstd) 
Trauer – Tod- Hoffnung 
 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mensch/ Kirche und Kirchen/ Gott/ Jesus Christus/ Weltreligionen 

 
1. Mensch 
1.Geschöpf Gottes 
2. Fragen an das Leben 
K01 nehmen sich selbst und ihren Körper wahr und spüren ihre 
Lebendigkeit 
K02 nehmen eigene Gefühle wahr und drücken diese aus 
K03 erzählen von frohen und traurigen Erlebnissen und 
Erfahrungen 
K04 bringen zum Ausdruck: Wer bin ich, was ist mir wichtig, was 
macht mich aus? 
K06 beschreiben, dass alle Menschen von Gott geschaffen, gewollt 
und geliebt sind 
K08 wissen, dass Menschen sich in Lob, Dank und Bitte Gott 
zuwenden dürfen 
K09 beschreiben Situationen, in denen sich Fragen nach dem 
Woher, Wohin und Wozu des menschlichen Lebens stellen 
K10 setzen sich vor dem Hintergrund eigener Erlebnisse und 
Erfahrungen mit Grundfragen des Lebens auseinander 
K11 wissen, dass Leid, Sterben und Tod zum Leben 
gehören und Gott ihnen seine Nähe zusagt 
K01 beschreiben, wer sie sind, ihre Fähigkeiten und 
Bedürfnisse 

 
 
 
 

B11 Fragen des Lebens: Woher 
komme ich? Wozu bin ich da? 
Wohin gehe ich? 
B12 Grenzerfahrungen wie 
Abschied, Krankheit, Tod 
 
 
B11 Sterben, Tod und 

Auferstehung 

(Bestattungsrituale, 

Trauerprozesse, Hospiz, 

Sterbehilfe; Hoffnung: Lk 

24; 1. Kor 15) 

 
 
 
 
 

 
Trauer – Tod- Hoffnung 
Bilderbücher, z.B Wo die Toten zu Hause 
sind, Adieu Herr Muffin, Hat Opa einen 
Anzug an,…. 
Bildermappen Bestattungskultur aus dem 
RPI 
 
Friedhofsbesuch 
 
Kerzenritual in der Kerzenkapelle bei der 
Weggentalkirche 
 
Symbol Himmel 
 
Lied: Ob ich gehe oder stehe, bist Du Gott 
bei mir.. ,..Dass ich dein bin, nicht 
verderbe,…..ob ich lebe oder sterbe 
 
Ostergeschichte mit unserem Sterben und 
unserer Hoffnung verknüpfen/ unsere 
Bestattungsrituale und ihre Bedeutung/ 
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K03 erzählen von menschlichen Grunderfahrungen und 
eigenen Erlebnissen und Erfahrungen 
K11 stellen dar, wie Menschen mit Grenzerfahrungen des 
Lebens umgehen  
K12 erklären Symbole und Bilder für 
Auferstehungshoffnung und neues Leben auf Grabmalen 
und in Traueranzeigen 
 
4. Gott 
1.Biblische und eigene Vorstellungen von Gott 
2.Gelebte Gottesbeziehung 
K47 beschreiben Situationen, in denen Menschen nach Gott 
fragen 
K48 stellen eigene Fragen nach Gott und theologisieren nach 
ihren Möglichkeiten 
K49 erzählen von Gott 
K52 zeigen Beispiele auf, wie Menschen in Bildern und 
Symbolen von Gott sprechen 
K56 entdecken in eigenen Erfahrungen die Nähe Gottes 
K45 beobachten oder vollziehen Rituale und symbolische 
Handlungen, die auf die Wirklichkeit Gottes verweisen 
K46 zeigen an Beispielen, wie biblische Gleichnisse und Bildworte 
den unsichtbaren Gott beschreiben 
K49 beschreiben am Beispiel biblischer Geschichten, wie 
Menschen das Leid mit Gott in Beziehung setzen 
K50 setzen verschiedene Lebenssituationen zu Formen der 
Hinwendung zu Gott in Beziehung 
K51 geben beispielhaft wieder, wie Menschen unterschiedlicher 
Religionen und Weltanschauungen von, zu oder über Gott reden 
K52 setzen sich mit der Religionsfreiheit kritisch auseinander 
5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
2. Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
B35 im Leben nach Gott 
fragen (Staunen, Abschied, 
Streit, Ausgrenzung, Gewalt, 
Zweifel, Tod) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Höhlengrab Jesu und unsere 
Bestattungskultur im Christentum und 
Islam 
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K54 bringen zum Ausdruck, wie Jesus alle Menschen in die 
Liebe Gottes einschließt 
K63 stellen mit kreativen Mitteln dar, wie die Botschaft von 
Leben, Tod und Auferstehung Jesu den Menschen heute 
Hoffnung vermittelt 
K65 beschreiben die besondere Verbindung und Nähe Jesu zu 
Gott  
K71 wissen, dass Christen an die Auferstehung Jesu Christi 
glauben und dadurch Hoffnung über den Tod hinaus haben 
 
6. Kirche 
1.Haus Gottes und Gemeinschaft der Glaubenden 
2.Teilhabe am kirchlichen Leben 
K82 lassen sich auf elementare religiöse Rituale ein 
K83 finden durch Stille- und Wahrnehmungsübungen zur Ruhe, 
entdecken Formen der Spiritualität und bringen diese zum 
Ausdruck 
K84 erzählen von Festen und Zeiten im Kirchenjahr und ihrem 
Brauchtum und bringen sie in Bezug zu ihrem Leben 
K88 erkennen in den Sakramenten ein besonderes Zeichen der 
Nähe und Zuwendung Gottes 
K67 identifizieren christliche Symbole in verschiedenen 
Lebensbereichen 
K68 gestalten religiöse Rituale im Unterricht, bei Schulfesten 
und Schulfeiern mit 
 
7. Religionen und Weltanschauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen ihren Glauben leben 
K76 zeigen Unterschiede und Gemeinsamkeiten an 
ausgewählten Aspekten einzelner Religionen auf 

K80 nehmen religiöse Praxisformen in Christentum, Judentum 

B87 Jesu Tod und 
Auferstehung: Hoffnung auf 
ein neues Leben (Emmaus-
Erzäh‐ lung Lk 24,13-35) 

B51 Von Jesus erzählen – 
an Christus glauben (Taufe: 
Mk 1,9-11; Zwölfjährige im 
Tempel: Lk 2,41-52; Passion, 
Kreuz, Ostern: Mk 14-16; 
Emmausjünger: Lk 24; 
Pfingstwunder: Apg 2) 

 

B99 Elementare religiöse 
Rituale: Gebet, 
Kreuzzeichen, Stille, Segen, 
Lied, Tanz 

B100 Grundgebete und 
Gebetshaltungen 

B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 

B102 Brauchtum vor Ort und 
bei Festen 

B103 Christliche Symbole im 
Leben (zum Beispiel Wasser, 
Brot) 

 
 
 
B117 Wie wichtige Stationen 
im Leben (zum Beispiel 
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und Islam sowie andere Weltreligionen und Weltanschauungen 
wahr 
K81 identifizieren am Beispiel konkreter Praxisformen der drei 
abrahamitischen Religionen Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede 
K82 formulieren Grundregeln des respektvollen Umgangs 
und der interreligiösen Begegnung 
K89 wissen, dass Menschen in der Religion Antworten auf die 
„großen Fragen““ suchen wie: Wo komme ich her? Wo gehe ich 
hin? Was hat das Dasein für einen Sinn? 

K90 nehmen gelebte Religion in ihrem Lebensumfeld wahr (zum 
Beispiel Familie, Schule, Medien) und beschreiben ihre 
Beobachtungen 
K91 setzen sich damit auseinander, dass Religionen und 
Weltanschauungen in der Welt sehr vielgestaltig sind und 
Menschen sie in unterschiedlichsten Formen und Riten leben 
und feiern 
K96 sammeln und präsentieren wesentliche Merkmale ihres 
eigenen Glaubens  
K100 entdecken gemeinsame Wurzeln von Judentum, Christentum 
und Islam  
K101 sprechen über das christliche Verständnis von Auferstehung 
und über andere Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod 
 
 
 
 
 

Geburt, Kindheit, Erwachsen 
werden, Hochzeit, Tod) im 
Judentum, im Christentum 
und im Islam gefeiert werden 

 
B109 Gebete und Lieder aus 
aller Welt 
 
B69 religiöse Praxis im 
Christentum (Bibel, 
Kirchengebäuden, 
Glaubensinhalte, Feste und 
Gebräuche) 
B73 Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 
zwischen Religionen 
beziehungsweise 
Weltanschauungen 
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14. Fastenzeit – Ostern / Jesu letzte Tage -Ostererfahrung der Freunde               

                                                                                                                                                          (Klasse 5 >    6 Doppelstunden) 
(Aschermi,Fastenzeit, Palmso, Gründo mit Fußwaschung und Abendmahl, Karfreitag, Grabesruhe, Ostererfahrung, Unser Sterben 
und unsere Hoffnung,Pfingsten neuer Mut) 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jesus Christus/ Kirche 
 
6. Kirche 
1.Haus Gottes und Gemeinschaft der Glaubenden 
2.Teilhabe am kirchlichen Leben 

K82 lassen sich auf elementare religiöse Rituale ein 
K83 finden durch Stille- und Wahrnehmungsübungen zur Ruhe, 
entdecken Formen der Spiritualität und bringen diese zum 
Ausdruck 
K84 erzählen von Festen und Zeiten im Kirchenjahr und 
ihrem Brauchtum und bringen sie in Bezug zu ihrem Leben  
K85 werden auf die Symbolhandlungen der Taufe 
aufmerksam und verstehen die Taufe als Zugehörigkeit  
K86 beschreiben die Feier der Eucharistie als 
Mahlgemeinschaft mit Jesus Christus und untereinander 
K87 nehmen die Firmung als eine besondere Stärkung durch 
Gottes Geist wahr  
K88 erkennen in den Sakramenten ein besonderes Zeichen der 
Nähe und Zuwendung Gottes 
K65 beschreiben unterschiedliche Konfessionen mit deren 
Gemeinsamkeiten und Besonderheiten 
K66 stellen dar, wie Feste und Festzeiten im Kirchenjahr 
erlebt und gefeiert werden 
K67 identifizieren christliche Symbole in verschiedenen 
Lebensbereichen 

 

B99 Elementare religiöse 
Rituale: Gebet, 
Kreuzzeichen, Stille, Segen, 
Lied, Tanz 

B100 Grundgebete und 
Gebetshaltungen 

B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 

B102 Brauchtum vor Ort und 

bei Festen 

B56 Feste des 

Kirchenjahres (Advent, 

Martinstag, Nikolaustag, 

Weihnachten, Heilige Drei 

Könige, Passion, Ostern, 

Erntedank) 

 

 

 

 

Die zentralen biblischen Erzählungen der 
Karwoche und Osterzeit 
Wiederholen und vertiefen in Wort und 
Bild 
Theologisieren 
 
Was wollte Jesus seinen Freuden und uns 
sagen und zeigen. 
Was nehme ich daraus mit für meinen 
Alltag und mein Leben 
 
 
Einbeziehung, wenn es Firmlinge oder 
KonfirmantInnen gibt 
 
 
Pfingsten> Mut und Kraft 
Pfingstereignis 
Symbol Feuer und Wind und viele 
Sprachen 
Vertiefung in Thema 15 
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 K68 gestalten religiöse Rituale im Unterricht, bei Schulfesten 
und Schulfeiern mit 
 
5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
2. Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
K55 zeigen die verändernde Wirkung der Begegnung mit Jesus 
auf 
K56 entfalten mit gestalterischen und erzählerischen Mitteln, 
wie die Bibel von Jesus als Sohn Gottes erzählt  
K57 identifizieren aus dem Handeln und Reden Jesu 
Ermutigung und Orientierung für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen 
K59 ordnen Stationen aus dem Leben Jesu zu Festen des 
Kirchenjahres zu 
K61 setzen verschiedene Darstellungen von Jesus (Bilder, 
Lieder, Symbole) mit biblischen Texten in Beziehung 
K63 stellen mit kreativen Mitteln dar, wie die Botschaft von 
Leben, Tod und Auferstehung Jesu den Menschen heute 
Hoffnung vermittelt 
K63 benennen Stationen aus dem Leben Jesu 
K64 geben Aussagen biblischer Geschichten aus dem Leben 
Jesu wieder 
K65 beschreiben die besondere Verbindung und Nähe Jesu zu 
Gott  
K67 setzen das Leben Jesu mit christlichen Festen heute in 
Beziehung 
K71 wissen, dass Christen an die Auferstehung Jesu 
Christi glauben und dadurch Hoffnung über den Tod 
hinaus haben 
K72 zeigen, warum Menschen sich an Jesus orientieren und 
ihm nachfolgen 

 

 

 

 

B87 Jesu Tod und 

Auferstehung: Hoffnung auf 

ein neues Leben (Emmaus-

Erzählung Lk 24,13-35) 

B89 Miteinander im Geist 
Jesu: einander helfen – 
füreinander da sein 
B60 Pfingsten (Geburtstag 
der Kirche, Wirken des 
Heiligen Geistes, Taufe) 
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15. Bewegt und begeistert: a.  Ostern – Himmelfahrt – Pfingsten   (Klasse 8/9 >  3 Doppelstunden) 

                                                               b. Kirche entsteht (Urgemeinde, Bonifatius bringt das     
                                                                     Christentum zu uns,  Reformation, Kirche heute)  Kl9>6 Doppelstd 

 
Kirche entsteht, die ersten Christen, Urgemeinde (> Apg), dreieiner Gott, evtl.Bonifatius 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jesus/ Kirche/ Welt und Verantwortung  
und interreligiöser Bezug 
 
5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
2. Jesu Botschaft vom Reich Gottes 
K55 zeigen die verändernde Wirkung der Begegnung mit Jesus 
auf 
K56 entfalten mit gestalterischen und erzählerischen Mitteln, 
wie die Bibel von Jesus als Sohn Gottes erzählt  
K57 identifizieren aus dem Handeln und Reden Jesu 
Ermutigung und Orientierung für das eigene Leben und das 
Zusammenleben mit anderen 
K59 ordnen Stationen aus dem Leben Jesu zu Festen des 
Kirchenjahres zu 
K61 setzen verschiedene Darstellungen von Jesus (Bilder, 
Lieder, Symbole) mit biblischen Texten in Beziehung 
K63 stellen mit kreativen Mitteln dar, wie die Botschaft von 
Leben, Tod und Auferstehung Jesu den Menschen heute 
Hoffnung vermittelt 
K70 stellen ausgehend von biblischen Texten die 
Entstehung und das Leben der urchristlichen Gemeinden 
dar 
K61 beschreiben anhand von Bildern und Geschichten die 

 
 
 
 
 

B78 Maria, die Mutter Jesu 

 
 
 
 
B59 Entstehung der 
christlichen Gemeinden 
(Missionsbefehl: Mt 28,18-
20; erste Gemeinden: Apg 1; 
2,42-47; 4,32-35; 6) 
B60 Pfingsten (Geburtstag 
der Kirche, Wirken des 
Heiligen Geistes, Taufe)  
B61 Ökumene: 
Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede: Kirchenraum, 
geistliches Amt, Gottesdienst, 

Pfingsten auch als Rückblick der Freunde 
und Mutter Maria auf das gemeinsam 
Erlebte mit Jesus 
Pfingsten bringt neuen Mut und lässt das 
erlebte in einem neuen Licht erstrahlen 
 
Pfingstereignis 
Symbol Feuer und Wind und viele 
Sprachen 
 
Urgemeinde 
 
Ausbreitung des Christentums 
 
Wie das Christentum zu uns ins 
Schwabenland kam 
Sülchenkapelle besuchen/ evtl 
Kirchentführung 
 
Bonifatius 
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Lebenswelt der Menschen zur Zeit Jesu 
K62 wissen, dass die Evangelien von Jesus erzählen 
K63 benennen Stationen aus dem Leben Jesu 
K64 geben Aussagen biblischer Geschichten aus dem Leben 
Jesu wieder 
K65 beschreiben die besondere Verbindung und Nähe Jesu zu 
Gott  
K66 lernen Jesus als Freund der Menschen damals und heute 
kennen 
 K67 setzen das Leben Jesu mit christlichen Festen heute 
in Beziehung 
K68 erfahren, dass Jesus von Gottes Liebe erzählt und sich 
besonders den Kleinen und Schwachen zuwendet 
K71 wissen, dass Christen an die Auferstehung Jesu 
Christi glauben und dadurch Hoffnung über den Tod 
hinaus haben 
K72 zeigen, warum Menschen sich an Jesus orientieren 
und ihm nachfolgen 
K73 setzen sich mit dem Leben von Heiligen auseinander, 
die sich an Jesus orientieren 
 
2. Welt und Verantwortung 
1. Verantwortung für sich selbst und andere 
2. Verantwortung für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung 
der Schöpfung 
K16 zeigen auf, wie Menschen achtsam mit sich selbst und 
anderen umgehen können 
K18 überlegen, was gelingendes Miteinander verhindert (zum 
Beispiel Vorurteile, Mobbing) 
K19 beschreiben Merkmale verschiedener 
Beziehungsformen (zum Beispiel Freundschaft, 
Gemeinschaft, Partnerschaft, Ehe) 
K31 zeigen an Beispielen auf, wie sich Menschen für eine 

Sakramente, gelebter Glaube, 
Feste 
B62 kirchliche und diakonische 
Arbeit: Gottesdienst, 
Jugendarbeit, Seelsorge, 
Kirche online, Diakonie 
 
B63 Kirche verändert sich: 
Reformation, Innere 
Mission, NS-
Euthanasiemorde, 
Engagement für Frieden, 
Gerechtigkeit und 
Schöpfung 
 
 
B94  Kirche – Gemeinschaft 
der Gläubigen  
B95 Ich gehöre zu einer 
Gemeinde 
B96 Angebote, Aufgaben und 
Dienste der Kirche vor Ort 
B97 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kirche 
B98 Kirchenräume anderer 
Konfessionen 
 

 
 
 
 
 

St.Meinrad 
St.Moriz und Verena 
St.Martin 
 
Kirche verändert sich immer wieder 
Besipiel Luther und Reformation 
Beispiele heute 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heute: 
 
Evetuell eine ev. und kath 
Kirchengemeinde besuchen und schauen, 
was es da alles gibt >>> Kirchenblättle, 
pastorale Person 
 
Wir sind Kirche im Kleinen!  
Unser Mittun: z.B. BoG, Sternsinger 
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nachhaltige Entwicklung und eine friedliche und gerechte 
Welt einsetzen 
K17 zeigen mit vielfältigen Mitteln, wie biblische Texte zu einem 
verantwortungs‐ bewussten Umgang mit anderen und der Welt 
anleiten 
K21 wenden biblische Regeln auf das 
Zusammenleben mit anderen an  
K22 identifizieren Beispiele für Gerechtigkeit und 
Ungerechtigkeit in ihrem Lebensumfeld im Vergleich mit 
biblisch-prophetischen Texten 
K24 veranschaulichen mit kreativen Mitteln die Träume von 
einer gerechten und friedlichen Welt in biblisch-prophetischen 
Texten 
 
6. Kirche 
1.Haus Gottes und Gemeinschaft der Glaubenden 
2.Teilhabe am kirchlichen Leben 
K77 kennen Kirche als besonderen Raum und als 
Gemeinschaft der Gläubigen 
K78 informieren sich über Personen und Aktivitäten einer 
Pfarrgemeinde 
K79 erkundigen sich über Angebote, die es in der Kirche vor Ort 
für Kinder und Jugendliche gibt 
K82 lassen sich auf elementare religiöse Rituale ein 
K84 erzählen von Festen und Zeiten im Kirchenjahr und ihrem 
Brauchtum und bringen sie in Bezug zu ihrem Leben 
K85 werden auf die Symbolhandlungen der Taufe 
aufmerksam und verstehen die Taufe als Zugehörigkeit  
K86 beschreiben die Feier der Eucharistie als 
Mahlgemeinschaft mit Jesus Christus und untereinander 
K87 nehmen die Firmung als eine besondere Stärkung durch 
Gottes Geist wahr  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B99 Elementare religiöse 
Rituale: Gebet, 
Kreuzzeichen, Stille, Segen, 
Lied, Tanz 

B100 Grundgebete und 
Gebetshaltungen 

B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 

B102 Brauchtum vor Ort und 
bei Festen 

B103 Christliche Symbole im 
Leben (zum Beispiel Wasser, 
Brot) 
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K88 erkennen in den Sakramenten ein besonderes Zeichen der 
Nähe und Zuwendung Gottes 
K65 beschreiben unterschiedliche Konfessionen mit deren 
Gemeinsamkeiten und Besonderheiten 
K66 stellen dar, wie Feste und Festzeiten im Kirchenjahr erlebt 
und gefeiert werden 
K67 identifizieren christliche Symbole in verschiedenen 
Lebensbereichen 
K70 stellen ausgehend von biblischen Texten die 
Entstehung und das Leben der urchristlichen Gemeinden 
dar 
K71 erkunden Beispiele kirchlicher Arbeit mithilfe medialer 
Recherche und gemeinsamer Besuche ausgewählter kirchlicher 
Einrichtungen 
K72 prüfen eine Kirchengemeinde oder eine kirchliche 
Einrichtung im Blick auf Barrierefreiheit und gleichberechtigte 
Teilhabe 
K73 erläutern ausgewählte Aspekte der Kirchengeschichte 
in Wort und Bild  
 

B104 Auf dem Weg zur 
Erstkommunion 

B105 Auf dem Weg zur Firmung 
B106 Taufe – Gott schenkt 
neues Leben 

B54 Kirche als 
Organisation und 
Gemeinschaft in ihrer 
Geschichte 

B55 das Kirchengebäude 
(Kirchenraum, Mauern, 
Fenster, Musikinstrumente, 
Altar, Taufbecken, Kanzel) 
B56 Feste des 
Kirchenjahres (Advent, 
Martinstag, Nikolaustag, 
Weihnachten, Heilige Drei 
Könige, Passion, Ostern, 
Erntedank) 
B57 Ökumene (Gelebtes 
Miteinander, 
Gemeinsamkeiten und 
Besonderheiten)  
B58 religiöse Praxis (Rituale 
im Religionsunterricht, 
Andachten, Musik, 
SchülerGottesdienste) 
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16. Zeit im Advent – Weihnachten                 (Klasse 5/6/  > 3-4 Doppelstunden 

                                                                                              Klasse7/8/9  >2 Doppelstunden)   

Teilnahme an gemeinsamen Schulkreisen im Advent 
Evtl Mitgestalten der ZEIT IM ADVENT, Nachbesprechen oder Begleitung der Inhalte im RU 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jesus Christus/ Kirche/ Mensch sein 
 
5. Jesus Christus  
1.Jesu Leben 
2. Jesu Botschaft vom Reich Gottes 

K59 ordnen Stationen aus dem Leben Jesu zu Festen des 
Kirchenjahres zu 

K60 zeigen an einzelnen biblischen Geschichten 
Besonderheiten der Lebenswelt Jesu auf 
K61 setzen verschiedene Darstellungen von Jesus (Bilder, 
Lieder, Symbole) mit biblischen Texten in Beziehung 
K63 stellen mit kreativen Mitteln dar, wie die Botschaft von 
Leben, Tod und Auferstehung Jesu den Menschen heute 
Hoffnung vermittelt 

K62 wissen, dass die Evangelien von Jesus erzählen 

K63 benennen Stationen aus dem Leben Jesu 

K64 geben Aussagen biblischer Geschichten aus dem Leben 
Jesu wieder 
K65 beschreiben die besondere Verbindung und Nähe Jesu zu 
Gott  
K66 lernen Jesus als Freund der Menschen damals und heute 
kennen 
K67 setzen das Leben Jesu mit christlichen Festen heute in 
Beziehung 

 
B49 Feste im Kirchenjahr 
und ihr christologischer 
Bezug 
B51 Von Jesus erzählen – 
an Christus glauben (Taufe: 
Mk 1,9-11; Zwölfjährige im 
Tempel: Lk 2,41-52; Passion, 
Kreuz, Ostern: Mk 14-16; 
Emmausjünger: Lk 24; 
Pfingstwunder: Apg 2) 
B75 Was können wir von 
Jesus wissen? (zum 
Beispiel Geburt, Familie, 
Leben) 
 B76 Jesus, verwurzelt 
im Judentum 
B78 Maria, die Mutter Jesu 
B80 Die Evangelisten und die 
Evangelien 
B81 Jesus unser Freund 
B88 Menschen, die sich vom 
Geist Jesu leiten lassen: 
Heilige folgen Jesus nach 
(Franziskus, Martin, 

 
Mit Vorbereiten für ZEIT IM ADVENT 
 
Verknüpfung mit einem weiteren Thema 
aus der HS 
 
Vertiefen der Weihnachtsgeschichte und 
des adventlichen und weihnachtlichen 
Brauchtums 

- Platz im Kirchenjahr 
- Franziskus und die erste 

Weihanchtskrippe 
- Symbol Licht. Tür, Christbaum 
- Bilder und Texte zu Advent/ 

Weihnachten 
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K68 erfahren, dass Jesus von Gottes Liebe erzählt und sich 
besonders den Kleinen und Schwachen zuwendet 
K73 setzen sich mit dem Leben von Heiligen auseinander, die 
sich an Jesus orien‐ tieren 
 
6. Kirche 
1.Haus Gottes und Gemeinschaft der Glaubenden 
2.Teilhabe am kirchlichen Leben 
K66 stellen dar, wie Feste und Festzeiten im Kirchenjahr erlebt 
und gefeiert wer‐ den 
K67 identifizieren christliche Symbole in verschiedenen 
Lebensbereichen 
K74 gestalten liturgische Ausdrucksformen im Rahmen von 
Anfangsritualen im Unterricht, in Andachten und 
Schulgottesdiensten mit 

K82 lassen sich auf elementare religiöse Rituale ein 

K83 finden durch Stille- und Wahrnehmungsübungen zur Ruhe, 
entdecken Formen der Spiritualität und bringen diese zum 
Ausdruck 
K84 erzählen von Festen und Zeiten im Kirchenjahr und ihrem 
Brauchtum und bringen sie in Bezug zu ihrem Leben 
 
7. Religionen und Weltanschauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen ihren Glauben leben 

K75 identifizieren sinnlich erfahrbare Ausdrucksformen 
gelebter Religion in ihrem Lebensumfeld von Familie, 
Schule und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Gemeinsamkeiten an 
ausgewählten Aspekten einzelner Religionen auf 
K89 wissen, dass Menschen in der Religion Antworten auf die 
„großen Fragen“ suchen wie: Wo komme ich her? Wo gehe ich 

Elisabeth, Barbara, 
Nikolaus) 
 
B56 Feste des 
Kirchenjahres (Advent, 
Martinstag, Nikolaustag, 
Weihnachten, Heilige Drei 
Könige, Passion, Ostern, 
Erntedank) 
B58 religiöse Praxis (Rituale 
im Religionsunterricht, 
Andachten, Musik, (Schüler-
Gottesdienste) 
B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 
B102 Brauchtum vor Ort und 
bei Festen 
B103 Christliche Symbole im 
Leben (zum Beispiel Wasser, 
Brot) 
 
B69 religiöse Praxis im 
Christentum (Bibel, 
Kirchengebäuden, 
Glaubensinhalte, Feste und 
Gebräuche) 
B73 Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 
zwischen Religionen 

beziehungswei‐ se 
Weltanschauungen 
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hin? Was hat das Dasein für einen Sinn? 

K90 nehmen gelebte Religion in ihrem Lebensumfeld wahr (zum 
Beispiel Familie, Schule, Medien) und beschreiben ihre 
Beobachtungen 
K91 setzen sich damit auseinander, dass Religionen und 
Weltanschauungen in der Welt sehr vielgestaltig sind und 
Menschen sie in unterschiedlichsten Formen und Riten leben 
und feiern 
K92 zeigen auf, was Menschen in anderen Religionen wertvoll 
und heilig ist 
K96 sammeln und präsentieren wesentliche Merkmale ihres 
eigenen Glaubens  

K99 vergleichen Feste im Lebenslauf von Juden, Christen und 
Muslimen 
 
 
 
 
 

B110 Verschiedene 
Religionen in der Schule 
B113 Verbindendes in den 
Weltreligionen 
B114 Was Mitschülerinnen 
und Mitschüler von ihrem 
Glauben erzählen können 
(zum Beispiel Festtage, 
Gebet und Gottesdienst, 
Essensregeln, Kleidung) 
B115 Glaube an den einen 
Gott im Judentum, 
Christentum und Islam 
B118 Festzeiten im 
Judentum, Christentum und 
Islam 
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17. Verschiedene Religionen kennenlernen      

      Im Unterricht soll der interreligiöse Bezug bei allen Themen, wenn möglich, stattfinden!! 

a. Wie Muslime glauben und leben                               (Klasse 7  >      8 Doppelstunden)    

Die fünf Säulen des Islam / Gotteshäuser, Symbole, Feste, Gebetspraxis / Eine Moschee besuchen    

b. Aspekte verschiedener Religionen)                         (Klasse 8/9 oder Bs >   8 Doppelstunden) 

Islam und Christentum – Gemeinsamkeiten und Unterschiede/   Die fünf Weltreligionen im Überblick 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott/ Mensch/ Religionen 
 
2. Welt und Verantwortung 
1. Verantwortung für sich selbst und andere 
2. Verantwortung für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung 
der Schöpfung 
K04 bringen zum Ausdruck: Wer bin ich, was ist mir wichtig, 
was macht mich aus? 
K06 beschreiben, dass alle Menschen von Gott geschaffen, 
gewollt und geliebt sind 
K07 erfahren, dass vor Gott jeder Mensch einmalig, wertvoll 
und wichtig ist 
K09 beschreiben Situationen, in denen sich Fragen nach dem 
Woher, Wohin und Wozu des menschlichen Lebens stellen 
K09 fragen auf der Grundlage biblischer Aussagen zum 
Menschen nach möglichen Auswirkungen auf den Umgang 
miteinander 
4. Gott 
1.Biblische und eigene Vorstellungen von Gott 

B07 Das bin ich – 
einzigartig und wunderbar 
gestaltet, von Gott gewollt 
und geliebt (Ps 139,14) 
B08 Jeder Mensch ist Gott 
wichtig  
B09 Wer ist mir wichtig? 
Wem bin ich wichtig? 
B11 Fragen des Lebens: 
Woher komme ich? Wozu bin 
ich da? Wohin gehe ich? 
 
 
 
 
 
 
 
 

a. 
Welche Religionen gibt es in unserer 
Klasse/ Schule? 
Was bedeutet überhaupt Religion? 
 
Wichtige Begriffe in den Religionen 
>> Tafelpuzzle, öfter wiederholen 
 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede in 
den Religionen 
Ideen aus dem Weltethos  
 
Die 5 Säulen des Islam kennenlernen 
Vergleich mit dem Christentum 
 
Evtl besuch einer Moschee >> Reutlingen 
 
b. 
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2.Gelebte Gottesbeziehung 
K42 vergleichen ihre Vorstellungen von Gott mit denen anderer 
K47 identifizieren die elementaren Aussagen der 
biblischen Erzählungen von Gott dem Schöpfer im 
Vergleich zu anderen Erklärungen der Weltentstehung  
K48 kommentieren ausgewählte biblische Aussagen von 
Gott mit Gebärden, Symbolen und Worten 
K51 geben beispielhaft wieder, wie Menschen 
unterschiedlicher Religionen und Weltanschauungen von, 
zu oder über Gott reden 
K52 setzen sich mit der Religionsfreiheit kritisch auseinander 
K48 stellen eigene Fragen nach Gott und theologisieren nach ihren 
Möglichkeiten 
K49 erzählen von Gott 
K52 zeigen Beispiele auf, wie Menschen in Bildern und Symbolen 
von Gott sprechen 
K53 setzen sich damit auseinander, dass es unterschiedliche 
Vorstellungen von Gott gibt 
K58 bringen Vorstellungen von Gott in Liedern, Bildern, Gesten 
und Klängen zum Ausdruck 
 
7. Religionen und Weltanschauungen 
1. Religion gibt Halt 
2. Wie Menschen ihren Glauben leben 
K75 identifizieren sinnlich erfahrbare Ausdrucksformen 
gelebter Religion in ihrem Lebensumfeld von Familie, 
Schule und Medien 
K76 zeigen Unterschiede und Gemeinsamkeiten an 
ausgewählten Aspekten einzelner Religionen auf 
K77 stellen einzelne Elemente aus der Glaubenspraxis von 
Juden oder Muslimen dar 
K78 halten Regeln eines respektvollen Umgangs mit Menschen 

B38 Fragen nach Gott und 
Antworten (Wo ist Gott? Gibt 
es ihn überhaupt? Wie wirkt 
er? Joh 20,24-29) 

B42 Juden, Christen und 
Muslime sprechen von 
und zu Gott (Heilige 
Schriften und Gebete der 
abrahamitischen 
Religionen) 

B60 Namen für Gott in den 
unterschiedlichen Religionen  
 

B64 Begegnung mit dem 
Judentum (Feste und Riten, 
Synagoge und Tora) 

B65 Begegnung mit dem 
Islam (Bekenntnis, Gebete, 

Wohltätigkeit, Fasten, Pil‐ 
gerfahrt; Mohammed und 
Koran) 

B66 Aspekte verschiedener 
Religionen (Symbole, Feste, 
Gebetspraxis, 
Gotteshäuser/Versammlungsr
äume) 

B67 Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede der 
eigenen und fremden 
Religion  
B68 interreligiöse 
Begegnung (Regeln, 
Gespräche, Feiern, 

Menschen – Kulturen – Kontinente 
Vielfalt lässt uns staunen 
Was bedeutet: Weltreligion 
Die 5 Weltreligionen im Überblick 
kennenlernen >> Material Sternsinger 
oder inklusives Material aus Bayern von 
RPI Rottenburg 
Ideen aus dem Weltethos 
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anderer Religi‐ onszugehörigkeit und Glaubenspraxis sowie 
einer anderen Weltanschauung ein  
K79 beteiligen sich an der Planung und Gestaltung der 
interreligiösen Begeg‐ nung oder Feier im Rahmen der Schule 
K80 nehmen religiöse Praxisformen in Christentum, Judentum 
und Islam sowie andere Weltreligionen und Weltanschauungen 
wahr 
K81 identifizieren am Beispiel konkreter Praxisformen der drei 
abrahamitischen Religionen Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede 
K82 formulieren Grundregeln des respektvollen Umgangs 
und der interreligiösen Begegnung 
K83 beschreiben lebensfördernde und -feindliche Formen und 
Wirkungen von Religionen und Weltanschauungen 
K84 planen, gestalten und dokumentieren interreligiöse und 

interkulturelle Be‐ gegnungssituationen mit 
K89 wissen, dass Menschen in der Religion Antworten auf die 
„großen Fragen“ suchen wie: Wo komme ich her? Wo gehe ich 
hin? Was hat das Dasein für einen Sinn? 
K90 nehmen gelebte Religion in ihrem Lebensumfeld wahr (zum 
Beispiel Familie, Schule, Medien) und beschreiben ihre 
Beobachtungen 
K91 setzen sich damit auseinander, dass Religionen und 
Weltanschauungen in der Welt sehr vielgestaltig sind und 
Menschen sie in unterschiedlichsten Formen und Riten leben 
und feiern 
K92 zeigen auf, was Menschen in anderen Religionen wertvoll 
und heilig ist 
K93 überlegen, wie sich Menschen auch in ihrer Fremdheit 

(zum Beispiel Ausse‐ hen, Sprache, Glaube) mit Respekt und 
Toleranz begegnen können 

Vorurteile, Verständigung) 
B69 religiöse Praxis im 
Christentum (Bibel, 
Kirchengebäuden, 
Glaubensinhalte, Feste und 
Gebräuche 

B70 religiöse Praxis im 
Islam (Prophet Mohammed, 
Koran, Moschee, Feste, 
Spei‐ sevorschriften) 

B71 religiöse Praxis im 
Judentum (Tora, Synagoge, 
Feste, Speisevorschriften und 
Riten) 

B72 religiöse Praxis 
anderer Religionen und 
Vorstellungen anderer 
Weltanschauungen 
B73 Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 
zwischen Religionen 
beziehungsweise 
Weltanschauungen 
B74religiöserFundamentali
smus (Krieg, Zwang, 
Fanatismus, Heilung, 
Exorzismus) 
B75 interreligiöse und -
kulturelle Begegnung (Regeln, 
Planung, Durchführung) 

B107 Menschen staunen 
über die Welt und haben 
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K94 stellen dar, dass viele Religionen und Weltanschauungen 
gemeinsame Grundlagen des mitmenschlichen Umgangs 
haben 
Die Schülerinnen und Schüler 
K95 zeigen an Beispielen, wie Mitschülerinnen und Mitschüler 
verschiedener Reli‐ gionszugehörigkeit ihren Glauben leben 
K96 sammeln und präsentieren wesentliche Merkmale ihres 
eigenen Glaubens K97 benennen ausgewählte Aspekte gelebten 
Glaubens im Judentum und im Islam 
K98 lernen Versammlungsorte im Judentum und im Islam kennen 
K99 vergleichen Feste im Lebenslauf von Juden, Christen und 
Muslimen 
K100 entdecken gemeinsame Wurzeln von Judentum, Christentum 
und Islam K101 sprechen über das christliche Verständnis von 

Auferstehung und über an‐ dere Vorstellungen von einem Leben 
nach dem Tod 
B118 Festzeiten im Judentum, Christentum und Islam 

große Fragen wie: Woher 
kommt das Leben? 
B108 Menschen anderer 
Länder und ihre Religion 
B109 Gebete und Lieder aus 
aller Welt 
B110 Verschiedene 
Religionen in der Schule 
B111 Leben ohne Religion 
B112 Gefahren von 
religiösem Extremismus/ 
Fundamentalismus 
B113 Verbindendes in den 
Weltreligionen 
B114 Was Mitschülerinnen 
und Mitschüler von ihrem 
Glauben erzählen können 
(zum Beispiel Festtage, 
Gebet und Gottesdienst, 
Essensregeln, Kleidung) 
B115 Glaube an den einen 
Gott im Judentum, 
Christentum und Islam 

B116 Orte des Glaubens 
u, des Gebets im 
Judentum, im Islam und 
im Christentum  

B117 Wie wichtige Stationen 
im Leben (z.B.Geburt, Kindheit, 
Erwachsen werden, Hochzeit) 
im Judentum, im Christentum 

und im Islam gefeiert werden 
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18. Kirchen und Glaubenszeichen in unserer Umgebung entdecken und verstehen     

                                                                                           (Klasse 5-9 >    5x  2-4 Doppelstunden) 
Kirchliche Einrichtungen in unserer Stadt 
Kirchenräume mit kirchenpädagogischen Elementen erkunden 
Das Verständnis von Kirche als Sakralraum und Glaubensgemeinschaft: Elemente, die eine katholische/evangelischen Kirche 
prägen und sinnhaft erfahrbar machen; Wie verhalten wir uns in einer Kirche? Taufe als Aufnahme in die Glaubensgemeinschaft; 
Sakramente als wirksame Zeichen 

Kirche als Ort der Nähe Gottes und der feiernden Gemeinde 

Kirche als Einladung für alle Kulturen und Religionen 

Kompetenzfeld    Die Schüler:innen..- Inhalte Anregungen/ Ideen/ Sonstiges 

HS Kirche und Kirchen 
 
6. Kirche 
1.Haus Gottes und Gemeinschaft der Glaubenden 
2.Teilhabe am kirchlichen Leben 
K64 erkunden mit allen Sinnen ein Kirchengebäude mit 
seinen Gegenständen 
K65 beschreiben unterschiedliche Konfessionen mit deren 
Gemeinsamkeiten und Besonderheiten 
K66 stellen dar, wie Feste und Festzeiten im Kirchenjahr erlebt 
und gefeiert werden 
K67 identifizieren christliche Symbole in verschiedenen 
Lebensbereichen 
K68 gestalten religiöse Rituale im Unterricht, bei 
Schulfesten und Schulfeiern mit 
K69 zeigen an Gegenständen oder (selbsterstellten) Fotos 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen einer 
Evangelischen und Katholischen Kirche auf 

B55 das Kirchengebäude 
(Kirchenraum, Mauern, 
Fenster, 
Musikinstrumente, Altar, 
Taufbecken, Kanzel) 
B56 Feste des 
Kirchenjahres (Advent, 
Martinstag, Nikolaustag, 
Weihnachten, Heilige Drei 
Könige, Passion, Ostern, 
Erntedank) 
B57 Ökumene (Gelebtes 
Miteinander, Gemeinsamkeiten 
und Besonderheiten)  

B58 religiöse Praxis (Rituale 
im Religionsunterricht, 
Andachten, Musik, (Schüler-
Gottesdienste) 

1.Kirchen entdecken: 
➢ Besuch der Kirchen und 

Glaubenszeichen in unserer Stadt/ 
Wohnort 
 

➢ Kirchenpädagogik mit allen Sinnen 
➢ Viele besondere Gegenstände und 

Bilder entdecken und erkunden 
➢ Kirche ein heiliger und besonderer 

Ort 
➢ Kirche, ein Ruheort und Ort zum 

Auftanken 
 

2. Ev-Kath: 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten  
Ev-kath Kirche 
Kirche und Sakramente 
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(K70 stellen ausgehend von biblischen Texten die Entstehung 
und das Leben der urchristlichen Gemeinden dar) 
K73 erläutern ausgewählte Aspekte der Kirchengeschichte 
in Wort und Bild  
 
K71 erkunden Beispiele kirchlicher Arbeit mithilfe medialer 
Recherche und gemeinsamer Besuche ausgewählter kirchlicher 
Einrichtungen 
K72 prüfen eine Kirchengemeinde oder eine kirchliche 
Einrichtung im Blick auf Barrierefreiheit und gleichberechtigte 
Teilhabe 
 
K74 gestalten liturgische Ausdrucksformen im Rahmen von 
Anfangsritualen im Unterricht, in Andachten und 
Schulgottesdiensten mit 
 
K74 entdecken Orte in der Umgebung, wo der christliche Glaube 
seinen Ausdruck findet 
K75 erkunden einen Kirchenraum 
K76 nehmen eine Kirche als Ort der Stille, des Glaubens, des 
Gebets und der Feier des Gottesdienstes wahr 
K77 kennen Kirche als besonderen Raum und als 
Gemeinschaft der Gläubigen 
K78 informieren sich über Personen und Aktivitäten einer 
Pfarrgemeinde 
K79 erkundigen sich über Angebote, die es in der Kirche vor Ort 
für Kinder und Jugendliche gibt 
K80 wissen, dass Christen verschiedenen Konfessionen 
angehören 
K81 zeigen auf, was die katholische und evangelische Kirche 
verbindet und unterscheidet 
K82 lassen sich auf elementare religiöse Rituale ein 

B54 Kirche als Organisation 
und Gemeinschaft in ihrer 
Geschichte 
B59 Entstehung der 
christlichen Gemeinden 
(Missionsbefehl: Mt 28,18-20; 
erste Gemeinden: Apg 1; 2,42-
47; 4,32-35; 6) 
B60 Pfingsten 
(Geburtstag der Kirche, 
Wirken des Heiligen 
Geistes, Taufe)  
B61 Ökumene: 
Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede: 
Kirchenraum, geistliches 
Amt, Gottesdienst, 
Sakramente, gelebter 
Glaube, Feste 
B62 kirchliche und 
diakonische Arbeit: 
Gottesdienst, Jugendarbeit, 
Seelsorge, Kirche online, 
Diakonie 
B90 Religiöse Zeichen und 
Orte in der Schulumgebung 
B91 Gegenstände in einer 
Kirche (zum Beispiel Kreuz, 
Altar, Ewiges Licht) 
B92 Kirche als Ort für Feste 
und Feiern (zum Beispiel 
Gottesdienst, Taufe, Hochzeit) 

Taufe – Ek/ Abendmahl – Firmung - 
Konfirmation 

 
3. Kirchenjahr – Kirchengesch: 
Besuch einer Kirche oder eines 
Glaubenszeichen in der Stadt zu einem 
bestimmten Kirchenfest  
(Erntedank, Martinstag, Weihnachten, 
Ostern, …) 

 
Foto-Tour durch Rottenburg 
Krippentour 
Martinstour 
BischofSproll-Tour 
 

 
4. Kirchengemeinden heute: 
Besuch eines Hauptamtlichen in der 
Ortsgemeinde 
Kirchenblättle durchschmökern 
Eigene Erlebnisse in der 
Kirchengemeinde – auch wir sind Kirche: 
Weggental an Weihnachten, BoG, 
Sternsinger 
 
5. interreligiöser Bezug: 
Kirche , Moschee, (Synagoge, Tempel) 
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K83 finden durch Stille- und Wahrnehmungsübungen zur Ruhe, 
entdecken Formen der Spiritualität und bringen diese zum 
Ausdruck 
 
K78 halten Regeln eines respektvollen Umgangs mit Menschen 
anderer Religionszugehörigkeit und Glaubenspraxis sowie einer 
anderen Weltanschauung ein 
 
 
K85 werden auf die Symbolhandlungen der Taufe 
aufmerksam und verstehen die Taufe als Zugehörigkeit 
K86 beschreiben die Feier der Eucharistie als 

Mahlgemeinschaft mit Jesus Chris‐ tus und untereinander 
K87 nehmen die Firmung als eine besondere Stärkung durch 
Gottes Geist wahr  
K88 erkennen in den Sakramenten ein besonderes Zeichen 
der Nähe und Zuwendung Gottes 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

B93 Mitgestaltung eines 
Schulgottesdienstes  
B94  Kirche – Gemeinschaft 
der Gläubigen  
B95 Ich gehöre zu einer 
Gemeinde 
B96 Angebote, Aufgaben und 
Dienste der Kirche vor Ort 
B97 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kirche 
B98 Kirchenräume anderer 
Konfessionen 
B99 Elementare religiöse 
Rituale: Gebet, Stille, Segen, 
Kreuzzeichen, Lied, Tanz 
B100 Grundgebete und 
Gebetshaltungen 
B101 Feste im Kirchenjahr 
(Weihnachten, Ostern, 
Pfingsten) 
B102 Brauchtum vor Ort und 
bei Festen 
B103 Christliche Symbole im 
Leben (zum Beispiel Wasser, 
Brot) 
B104 Auf dem Weg zur 
Erstkommunion 
 
 

 
 


